
Einige Schriftstücke aus der alten Krajina.

Spenden des Herrn Sektionschefs H. v. Thalloczy

an das bosn.-herzeg*. Landesmuseum.

Von

D. B. Cerovic.

(Mit 3 Abbildungen im Texte.)

Vor allem muß ich mitteilen, daß mir die folgenden Schriftstücke vom Herrn

Sektionschef im gemeinsamen Finanzministerium Dr. L. v. Thalloczy zur Bearbeitung

übergeben wurden. Ich entsprach diesem Wunsche und stellte dann die Originalien seiner

Weisung gemäß als dessen Spende dem bosnisch-herzegowinischen Landesmuseum zu.

Ich habe hier nur eines zu bemerken : nachdem es mir hier in Sarajewo trotz

allen unternommenen Schritten unmöglich war, das ungarische Original der Nummer 19

abzuschreiben und zu übersetzen, habe ich mich an Herrn Dr. v. Thalloczy gewendet,

welcher dies besorgte. Dr. v. Thalloczy betonte bei diesem Anlasse, daß dieses Schrift-

stück vom Sekretär des Paschas, und zwar in reinstem Ungarisch, verfaßt und an einen

Freund des Banns adressiert war.
* *

*

Als die Türken die österreichischen Länder zu bekriegen begannen, taten sie es

von allen Seiten, avo dies nur möglich Avar, und so auch von der bosnischen Seite.

Diese Einfälle Avurden anfangs nur mit kleinen militärischen Truppen in Szene

gesetzt, deren Aufgabe es war, zu plündern und zu sengen, soweit es nur möglich Aval*.

Dies entsprach ihrer Kriegführung und sie verfuhren jedesmal so, wenn es galt, eine

Gegend zu erobern.

Infolgedessen entstand zur Abwehr gegen die Türken an der Grenze Bosniens,

Kroatiens und Slavoniens eine Reihe von Burgen und Festungen, und namentlich diese

Burgen waren oft der Schauplatz heftiger Zusammenstöße.

Die häufigen türkischen Überfälle machten es zur NotAvendigkeit, in die Burgen

königliches Militär zu legen, welches die Türken am Vordringen verhindern sollte.

Diese Besatzung bestand aus Fuß- und Reitervolk und wurde von Ivapetans, Vize-

kapetans, Wachtmeistern, Korporalen und Fähnrichen befehligt.

In jeder Garnison gab es noch Wundärzte, Büchsenmacher, Kanoniere, Trompeter

und Trommler. Den Dienst außerhalb der Burgen versahen Spione, deren Aufgabe es

war —- wie schon die Briefe es ergeben —
,
das feindliche Heer auszukundschaften und

das Ergebnis in der Festung zu melden.
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Die Burgen waren untereinander derart verbunden, so daß jeder einzelnen die

wichtigeren Vorkommnisse an der Grenze gemeldet wurden.

An der Spitze jeder Festung stand damals ein Kapetan.

Was dieser durch seine Kundschafter erfahren konnte, meldete er seinen Oberen;

seine Untergeben berief er im Notfälle durch Horn- oder Trommelsignale, Mörser-

oder Kanonenschüsse oder auch durch Brandsignale zum Alarm. Kamen dann die

Türken in die Nähe der bedrohten Burg, war jeder schon verständigt und vollkommen

gerüstet.

Unter den türkischen Bedrängern der Krajina zeichnete sich besonders Malkocbeg,

der Sandschakbeg der Herzegowina und später Bosniens, aus.

Es ist dies derselbe Malkocbeg, welcher mit seiner bosnischen Ulema 1544 das

christliche Heer Zrinjskis und Bildensteins schlug, das weite Land zwischen der

Krupa und Una verheerte, den Zrinjski selbst zum Zweikampf herausforderte und Ko-

stajnica eroberte.

Er setzte alle seine Kräfte ein, um die wichtigsten Burgen der Krajina — Bihac

und Krupa — zu erobern.

Viele Briefe, welche die Kapetans an ihre Oberbefehlshaber richteten, sind erhalten.

Zwei davon, die gerade auf die Eroberungsversuche Malkocbegs gegen Bihac und Krupa

bezug haben, werden hier mitgeteilt.

In Bihac war damals ein gewisser Sauer Kapetan (1544— 1558), der in unserer

Urkunde Juraj Zavrar genannt wird. Er stand in Beziehung zum gräflichen Geschlechte

der Keglevice und benachrichtigte den Abt von Topusko Franz Keglevic, 1557, wohin

die Türken vorzurücken beabsichtigten.

Krupa war damals in Händen Zrinjskis, der die Festung aber einer königlichen

Besatzung zur Verfügung stellte. Von Krupa aus verständigte der Pfarrer Mikula den

Knez von Novi Tudor, daß Malkocbeg zur Eroberung rüste.

Auch die Burg Novi war im Besitze Zrinjskis, der sie 1524 dem Erzherzog Fer-

dinand zur Verfügung stellte, damit er zur Verteidigung eine Garnison hineinlege.

1. Brief.

39- Sa. Io®, v-saaba fayTOavPPS 5b<up3 9b,n,P3 afPTO3, P3b<fbap s a<a>®a6C3 M33 rbapab®wpa

v. m. bPba sutbsp®. PairoaM bP0,®A\8M w. a\. rfbsaTO, ® mm ms ip. m. psiü3TO3, <(bP cs»> i?pm <JbP<fb

PP 0,PPP3, bPM3 9TO3 TOS UÜ®b'VS rfbPbtfSTOS. 0oPTO3 P3 ®MSM V. M. PbP1?9 P58PTOS. 8PA\3 ®<S3bP
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pp i?aa av3 awaba csbPVba, o,P9 smp® i?3<?b8b® afbPi?® pp ®<$bt?sps a<a MSbav s a<(b baparai?

s a<$b <$bb®sb3 PbsrbP'ü’a.

üo+TOa sarn PbaasMa v. m., .rbpcs auua to9 rfi+<a>s pp o,pppia %<asp® cpp®. -hba üU®bvs

«fbPb'SS ® JoPb1?PTO3 PrfbS ®<Jbb3 aims PP 3TO3b3, TO+b9 h3TO3 P3 P»bllJPk bP0,®A\STOS. OoP^ TO.bb3
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»wspstos. 0o-bTOa +ba cs as %n,ps cpp Ma%P<a> avasMS <fb®<as äwtis pssb<fbs caso,® PbSMS-

bSTO8, ®4>+M ® C3»>P, JbP C8 8M9 MaSbAS TO39bP PaiPabPSbP bP0,CSTOS-

S casb v. m. waaatfbs.

f88+pa ® lÜ8kh® aP<(bP PP W-erfbSbS yaTOWbTOPb •#•<{)• rfb • M •

l®bPS öoPWbPb

(Siegel.) bPPSTOPP CSbVbS.
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In dorso :

® 82 . bC099. Rj
>829!’9 9b.rt.8-f» %.rt>8f

»

(J)3b3f“V99 l
135bcrt.3R?Sh99 9<rt> tf99368ff, 9PfUÜ99 009t99lli:.9AA99 b+^9 5b<rt>8f99 8 <rt>9tb99 fb83003«rt>99

t99<n.s <rt>ff.

tb&9 — tb&9

In Jesu Christo verehrter Herr, Herr Abt, Euer Gnaden als Herren mein Dienst

und Empfehlung. Ich verstehe E. G. Brief, in dem mir E. G. schreibt, ich möge Euch
zu wissen geben, wohin die Türken Vordringen werden. Ich kann darüber E. G. nicht

genau schreiben. Nur gestern brachten mir meine Leute einen Türken aus der Burg

Bunic, der wahrheitsgemäß erzählt, daß das Heer dieser Tage Kroatien überfallen werde,

aber er weiß nicht auf welcher Seite. Oder kommen sie auf diese Inseln von Bihac,

denn sie haben einen großen Apparat von Schläuchen, Stricken und anderen Vorbe-

reitungen mit.

Darum bitte ich noch E. G., Ihr mögt das dem Herren Banus zur Kenntnis

bringen. Wenn die Türken gegen Kroatien oder gegen die Inseln losschlagen, werdet

Ihr es durch Gewehr(signale) erfahren. Denn man spricht, daß sie cca. drei Tage um
Bihac sengen werden, wenn sie nicht etwas bedeutenderes vollbringen können. Könnte

der H. Banus mit seinen Leuten hier in der Nähe eintreffen, hoffe ich zu Gott, daß

wir diese Ungläubigen zersprengen könnten.

Und Gott erfreue E. G.

Geschrieben zu Bihac jetzt am Gründonnerstag 1557.

Juraj Zavrar,

Kapetan von Biha6.

In tergo:

In Jesu Christo dem hochgeehrten Herren Herren Ferenz Keglevic von Buzin,

Abt von Topusko, als Herren und gutem Freunde sei es zugestellt.

Eilig — Eilig

!

2. Brief.
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;
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fc<rt>f 99. 8 f !'9 t8 2003 At9fc<rt>8 <rt,f008 5b.rt.f99 9f &fff 13, <rt>9tb9 tS t8<rt>9
;
Af <9 f991-f 111 f9 RP9A3,

f39.9 li3 R?982bf b9t8008. -P3 8P9. Pf95b 1?. AG Rj>323<rt>8.

8 H99f3 99 299t90099 fb3<rt. <11)9928 • W • (|) • <rt> • 36 •

I°9P M8b99Af, PbStff99111

Adresse: bb99f2i-8 r?. ag 99R?h.

8o»8tbff9A\99 8 99 RP23A1 RP829b9 fgRfOOgRPff9M99 bf3&99

UU99.rt.9b99 f9bbf.rt.ft99 ff -P9RP9A1 %bf<rt>99.

Auserkorener und in allem hochverehrter Herr Knez, Empfehlung E. G. als

Herren.
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Ew. Gn. möge wissen, daß gestern Michael Grmoliz seihander von der Reise

zurückkam und zwei Gefangene mitbrachte. Und erzählt als wahr, daß das Heer

Malkocbegs im Anzug sei
;

er versammelt es in Uskoplje und Iiadumbanhas Ce-

haja in Livacko und man werde es entweder gegen Kostajnica oder Dubica führen.

Das Heer besteht aus Fußvolk und aus Reitern. Darum weiß ich nicht, wo es

sich hinwendet. E. G. wolle glauben, daß es nicht anders sein wird. Und ihr gebt

zu wissen, was Euch davon bekannt, dem H. Banus und den anderen Herren. Und
ihr selbst habt darauf gut Acht. Und das wird spätestens bis zum nächstkommen-

den Freitag eintreffen. Daß Ihr es wißt, liier ist Ivnez Michael abwesend, er ist

zum Herren hingegangen. Es wäre gut, wenn Ihr den Herren verständigen könntet.
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Denn sie führen keine Geschütze, sondern werden plündern. Sonst nichts. Gott

erfreue E. G.

Aus Krupa, Samstag vor Pfingsten 1557. Pope Mikula, Pfarrer

. , von Krupa E. G. ...
Adresse

:

Dem Auserwählten und in allem hochgeehrten Ivnez Tudor, Vogt in Novi Grad.

Beide obigen Briefe sind in glagolitischer Schrift verfaßt im ikavisch-cakavischen

Dialekte. Im zweiten Briefe ist der Laut j durch ein Zeichen ausgedrückt, so in den

Worten Uskopje, Rihaja u. a.

Alter als diese Briefe sind einige mit Bosancica geschriebene. Obwohl sie nicht

wie die glagolitischen datiert sind, kann man sie in die erste Hälfte des 16. Jahr-

hunderts setzen.

Diese Briefe geben Kunde von türkischen und christlichen Gefangenen, vom beider-

seitigen Vorgänge mit diesen, von deren Loskauf und dem dabei befolgten Vorgänge.

3. Brief.

COA N4C rocriOAHN4 GPAXAH nemP4, |CP4A»€D<1 CXAG-
M4N GMHNX: NG|c4 CN4LU, A4 CH N4M SHO AXLU4N GANO C!cX<|>HX TO-
enomcK, GANOf 4 ICONH4 rocnOMlcORI, AoX4 CA^mN^ nGPCmGN4, VG-
mHPH K^nGNlcG H emo CA4mH AXlofiTM.

>I<HNH NA APOBNG N4CnPG emo H VGmePAGCGm AXlc4m4: OnOFA
1CONH4 XOVHGMK KCGmH H ON4 AoX4 lc<inGNlc4 nOA OCdMAGCGm AX-
KAmA; AaX4 CA<im<? riGPCmGN4, GANOH |c4nGNlc4 LüGCmAGCGm AX-
Ic4m4. H ClcX^NX mG5H onP 4 Lum<lMO. Hcmop XVHNH HcnGAN^mH CGA-
AOM AOBPOM H C AOBPHM ic^llGNlcOM riGPX^m VGAGBHN4 GAGlc
AOP4m4, ICOH HG GANOM nGPaOM NOTOM H GANOM cmP«LLlNOM NO-
rOM NA ICPHLUMG nxmo NOOT. |C4|cO ON4H ICON AOHAG, ONO XPX ON
XHI~I, ON4H V4LU npoem BXAGLU mH.

In dorso

:

CXAGM4N GMHNX BXAH A4N.

Von uns, dem Herren Peter Erdüdy, kgl. Kapetan, dem Sulejman Emin: daß Du
es wissest, daß Du uns eine Herren -Skufia schuldig warst, ein Herrenpferd, zwei

Goldringe, vier Kapenkas und 100 Golddukaten.

In Baar macht das aus 140 Dukaten: Jenes Pferd und die zwei Kapenkas wollen

wir für 80 Dukaten berechnen, zwei Goldringe, einen Kapenak für 60 Dukaten; die

Skufia schenken wir Dir. Dasselbe (d. i. Pferd) lasse gut gesattelt mit einem guten

Kapenak von Ferhat-Gelebia einen Fuchsen vorführen, der mit je einem Vorder- und

Hinterfuße kreuzweise geht. Sowie jenes Pferd kommt, zur selben Stunde, zur selben

Minute, zur selben Sekunde bist Du frei.

In tergo:

Suleiman Emin sei es gegeben.

4. Brief.

COA MGNG CXLUN4 IC4P4-IC4CXIVM H CxAGHM4N4 V4nP<nAHGÄ4 H
ooA MGNG CHPOM4X4 E4XHG flOlcAON H °GAG AP4TO nO^APdoAGNHG
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CXLUNX CXAGHM4N GMHNK lc<j|cO EP<imx H CKCHAK. A nomOM
P^^MHCMO AHCm . M-; Liimo N4M nHujemg 14 (\Mlu€ AXTOcHNEG H
14 a<jüJ€, NGIC4 ^N<im6 GmO CG C^hcH JX4N N<1AH€MOC€, \C4A,4 AG nPH-
mH; ICH A4N nPHA€ lc«q N4M X 0 A 6M 0 AimH o4M N4 1N4NLG, ICH TOAH
rA^CH EXAX, GPG NG ^KMMO LLimo CG XVHNH, m£P6 NG nPHA0üJ€ N4
PO|c. <lAH NHCMO MH VXAH NHLUrrHPG 14 m€ AXAH, IcH CX nOMPHAH,
oGAG VXCMO, A4 LG XMPHhO XXCGNH Ar4oHAHAb. H mmo CbmG nH-
m4AH, Icon LG roCflOAHN E4N CXLUN4 14 CXLUN4 A4A: AGMPHX4 AG-

X4LHN4 EP4m4 14 l~10P|c4A4E4, mPH>l<4VIcOM 14 hMN4 AglljHA4. <1 A4-
AG M4AICOV EGT GANOR CXLLJN4 "$4 GCGE4 AHh° MlXMOm nOHoOAHNI.
A üGAG, 4 lcO |cG rA4CG VXtGMO, XOAGMO A4mH o^M N4 CN4NLG. H
noicAON H CoG AP4TO nO^AP^AGNHG 60A N4C CoHM mOH, CoO(H)

OICHVICO(H) rocnOAH H CüHM HN4IcO(m), IC4ICO EP4rnLH H CXCHAOM
N4UJHM- H A4CmG ^AP-lüH H aGCGAH, 4MHN.

A4 CG A4 m4 ICNHT4 GmHNX CXAHM4NX, CX>KNX rocnOAHN4
GPAXAH riGmp<j DOlcHVb.

Dieselbe Adresse auch in Lateinschrift

:

Da se da ta knyga emynu Sulymanu, sussnu gospodyna kneza petra Erdudy
Wokysch.

"

kÄ—hl

t>4P4E4A4A GMHN.
In dorso:
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Von mir clem Gefangenen Kara-Kasmns und des Sulejman Caprazlic und von

mir dem armen Jahja ein Kompliment und ein sehr lieber Gruß dem Gefangenen Su-

lejman-Emin als Bruder und liebem Nachbar. Und wir verstanden den Brief E. G.,

den Ihr uns für Unsere und Euere Schuld schriebt. Ihr mögt wissen, daß wir täglich

hoffen, daß es kommt
;
sobald es kommt, werden wir es Euch zu wissen geben, und sei

die Nachricht wie immer; denn wir wissen nicht, warum sie nicht zur Frist kamen.

Wir hörten nichts über die Leute, die starben, aber wir hörten, daß Hussein Agavilic

starb. Und was ihr wissen wollt, welchen Gefangenen der H. Banns austauschte: den

Bruder Demrih-Cahajas für den Burgvogt von Trzac, Johann Dcsic. Und Malkoc-beg

gab einen Gefangenen für den Esebalija des Malimut-Vojvoda. Und wenn wir eine

Nachricht erfahren, werden wir sie Euch bekannt geben. Und Kompliment und allen

lieben Gruß von uns allen allen väterlichen Herren und allen Helden als unseren

Brüdern und Nachbarn. Und seid gesund und froh, Amen.

Jarabalal Emin.

In tergo:

Es sei zu geben dem Emin Suleiman, dem Gefangenen des Herren Peter Er-

dödy Bokic.

5. Brief.

CX>I<NX GMH(NK CXAH)M4NX noicAON H OGA6 AP 4rO no-$AP4oAG-
NHG IC4ICO MOMX rocriOAHNK H CXCHAK. 4 C4A4 NGIC4 ^N4 o. M. A4
MQH IdOCHO H müOH CmOH 1,4 GANHM AHCmOM, AOlcAG AOjjG com mOIR
MHAocmHüon rocnoAHN<i Gpaxah nemp<4 ic^q n^lligmx rocnoAHNX
B4NX. 4 C4A4 XVHNHmG |cNG~$OM füOPlcOA4 BOM . M. X“$GmH AHCm X

rocnoAHN4, A4 r4 nouj 4AGMo na n4lugmx rocnoahnx, gpg
SG no*H |CNG^ riGmcIP HAH icNG^ f\l 0 o 4 lc A4N4C -$41«mP4, A A riONGCG
AHCmH rocnOAHNK B4NX 7,4 N4UJG A^TOo^NkG, GP4 BHCMO NGAG-
>I<4AH Oo4lcO C4 A4, NGIC4 XOAHMO 1,4 N4LJJX NGoOA^I GPG 4lcO C4A4 NG
üHAHMO "$4 Ino INMLLIG AXrOo4NUG, m4A4 OCm4 AO oGAG oPHMGN<1.
GAG MOAHM . M- Ic4lc0 MOR MHAOCmHoOR rocnoAHN4, C4A4 VH-

NHmG, IC4ICO o4C N4HBOAG BOT XVH ^4 mo NGN4UJG NGoOANO AXTO-
o4NLG. GPG Gmo AOi)G ICNG^ [\Jod4IC coA FOCnOAHNl, m€PG NGMX
rOüOPG rocnOAHN B4Nb, AOlcAG NG AO^G AHCm coA rocnOAHN4
(cPAXAH flGmP4 H coA CX>KN4 GMHNl, NG AX L4 nXCmHmH MOR
cx>i<N4 Mocm4nG, aoicag coa nhx aohkxx ao 1)G AHcm. 4 qam xvh-
NHmG XVHNHmG . M. XPXHAX me AHCme riOCA4mH. C4A4 d 4C H N4C
OHUJNH Bor onPOCmH nP4oO H nOLUITlGNO. dMHN, 1MHN.

Dem Gefangenen Emi(n Sulijman ein Kompliment und sehr lieber Gruß als meinem

Herren und Nachbar.

Und jetzt wisse E. G., daß meine und Deine Sache von einem Brief abhängt,

bis er von diesem gnädigen Herren Peter Erdödy an unseren Banus gelangt. Ver-

anlaßt jetzt den Knez-Vogt E. G., daß er von Euerem Herren einen Brief nehme,

damit wir ihn unserem Herren senden, denn Knez Peter oder Knez Novak wird

heute moi’gens abreisen, um dem Herren Banus einen Brief wegen unseres Lösegelds

zu überbringen, denn wir möchten jetzt nicht so liegen und wegen unserer Not

Schritte tun. Denn wenn wir jetzt nicht das Lösegeld besorgen, bleibt es auf lange
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Zeit (verschoben). Und ich bitte E. Gr. als meinen gnädigen Herren, handelt jetzt,

wie es Euch Gott am besten gelehrt für dieses unser elendes Lösegeld. Denn, seht,

es kam Knez Novak vom Herren und der Herr Banns sagte ihm, solange kein Brief

vom Herren Peter Erdödy und vom Gefangenen Emin einlangt, will ich meinen Ge-

fangenen Mustafa nicht freilassen, solange von beiden kein Brief kommt. Und jetzt

tut E. G. „urhila“ und sendet diese Briefe. Und jetzt begnadige Euch und uns der

große Gott gerecht und ehrlich. Amen, Amen

!

6. Brief.

(GOA MG)NG CX>I<N4 |C4 P4K 4 CXM4 H ooA MGNG CX*N4 CXAGH-
M4N4 nOKAONb H (üGAG A)P4TO no^AP^AG NH6 K4ICO BP4mX N4-

LueMX H CKCHAX AP4TO(MX; 4 C4)A4 me MOAHMO oGAG AHno, BP4me,
notU^AH N4M GA<1N Ä Hm 4 (B AO|c)AGN AHluGMO NHlcOAHlcO A4Nb; 4

XOAGMO mH F4 onGm noCAimH XPXHAX, 4ICO Bor A<1AG. H nGAG |cPX-

mo me N4 mo MOAHMO BP4me H CXCHAG AP4TH-

Von mir, dem Gefangenen Karakasum, und von mir, dem Gefangenen Suleiman,

ein Kompliment und sehr lieber Gruß Euch als unserem Bruder und lieben Nachbar.

Und jetzt bitten wir Dich, Bruder, sende uns einen Kitab, solange wir noch ein paar

Tage atmen. Und wir werden Dir ihn wieder rücksenden, so Gott will. Und wir

bitten Dich sehr fest darum, Bruder und Nachbar.

7. Brief.

CO(A MGNG) CH (p) oM 4X 4 NGoOANOF (t>4XHLG ROlcAON H °GAG AP4-
ro no-^AP4oAGNHG H n o) N H 7N O (n>nPHn 0 PXVGNHG IC4ICO MOMX MH-
AOCmHoOMX rocnOAHNX H PHA(NOMX) CXCHAX; NG(|C4) 7N4 . M-,

Lumo MG CH nPOCHA, A4 mH OAnH LU (e M) 74 oG CX>I<NG rocnOAH(N4
B4N4, |C)4IC0 XOAH NHXb NGnOANO AXTOo4NLG. GmO NGIC4 7N4LU, A4
HBP4XHM4T4 IHPHA4 CaOT4 AXrOn4L4 XHALA4AX H HGmH4mb AX-
|c4mb, 4 Loiume ocm 4 AX*4N nGim-Mm AXlc4mb H no^e X ITlXPlcG; H
A4 MX Aa4 MHCGM4 A4N PO|c4. 4 IC4P4K4CXM I1PHA4 CüOT4 AXTOd4NL4
nGmM 4m AXlc 4m, 4 hOLume N4 NGMX AXT 4 AoHCmH AXlc4m C4A4.
4 V4nP47AHG*GM X4Hn XVHNH, GPG HM aP4mH GANOT 4 ICON4, mGPG
hOLLime N4 NHX AXT 4 TOCnOAHNX GA4N icONb. dlcO nHm4Lü 74 CHPO-
M4X4 V4nGP4 A4HC4AHÄ4, O CG OAlcxnH H noljG X ITlXPlcG; 4 CH CHPO-
M4X CG V4nGPb, <t>4Nlc nOHnOAHN, XMHNHtO mPHCm4 AXlc4mb H
nxemH r 4 CHPOM4Xb hocxnb [~"lHAnH AOgHÄ. H o CG CHPOM4Xb XMHNH
VGmHPHCm4 H nGmbAGCGm AXlc4m. H 4lco nHm 4me 74 NGaOANor4
CXLUN4 riGPn4N 4TX, G mOMO LG PGK40 TOCnoAHN B4N1 41CO me XOÄG
M 4XMXm OOHDOA4 N4 CaOHX nHPX H7 D4AHmH, XO^X me nxemH; nH-
LUH AHCrn. Grno Lg nHC4A AHem H no HBP4HM4TH; GA4 T4 BOT no-
MO*G CHPOM4X4 H>N4lc4. 4 riGPX4m4r4 C°OHNHV4NHN BHLo LG nPH-
aGLO AO C4A4 Aü 4 lcON4, 4AH NHLG lemHO rocnoAHN NHLGmNOT

4

X^GmH, dGAG LG C4A4 AOneXO eANOT 4 AOBP4 ICON; C4A4 XO*G T4
X^GmH rocnoAHN B4Nb. H Lümo crne nHm4AH 74 N4LÜ nocm, emo
Le C4A4 N4C PeVGB, H4lc *e N4Cmi4mH LU4B4N, 4 qG^€ mH 7 N 4 LU AOBPO,
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lc4lco xoAH mo. H MOAHMO me, mo N4M omriHiuHme N4BPHTX. H
HLüNH o4C H N4C sor onPOCmH OOA oG NGaOAG, onPOCmH <1MHN <1MHN.

H A4 C4M . m. nPHnopxvGN chpom 4X t>4XHG ic^ico mom^ rocno-
AHNX C4A4 H o4CA4 MOtOM nONH^NOM CAX>l<BO icOHX MOTX CAX-
5|<HmH . M. rocnOAHNG.

Von mir, dem armen unglücklichen Jahja, ein Kompliment und sehr lieber Gruß

und ergebene Empfehlung als meinem gnädigen Herren und werten Nachbar. E. G.

wisse, daß Du mich batst, ich möge Dir schreiben über die Gefangenen des Herren

Banus, wie deren bedauernswerte Loslösung steht. Du mögst wissen, daß Ibrahimaga

für sein Lösegeld 1050 Dukaten gab und noch 50 Dukaten schuldig blieb, und daß er

zu den Türken gehen wird, und es wurde ihm eine Frist von zwei Monaten gelassen.

Und Karakasum gab für sein Lösegeld 50 Dukaten und er ist noch 200 Dukaten

schuldig. Und wegen des Caprazlic hat er sich beschämt, denn er gab ihm ein

Pferd zurück und er schuldet noch ein Pferd als Lösegeld dem Herren. Wenn Du
nach dem armen Caper Vlaisalic frägst, er hat sich losgekauft und kehrte in die

Türkei zurück; und dieser arme Caper des Faik-Vojvoda wurde mit 300 Dukaten ein-

geschätzt und der arme Jusuf Filipovic ließ ihn los. Und dieser Arme wurde auf

450 Dukaten eingeschätzt. Und wenn Ihr nach dem armen Gefangenen Pervanaga

fragt, dem sagte der Herr Banus : Wenn Dich Mahmud-Vojvoda auf seine Treue nehmen

will, will ich Dich lassen
;
schreibe einen Brief. Nun er schrieb durch Ibrahimaga einen

Brief und Gott möge dem Helden helfen. Und Ferhataga Zvornicanin brachte bisher

zwei Pferde, aber der Herr wollte keins annehmen und er brachte jetzt ein gutes Pferd;

jetzt wird es der Herr Banus nehmen. Und was Ihr über unsere Fasten fragt, jetzt

ist (der Monat) Redscheb, dann kommt Schaban und Du weißt gut, wie das geht. Und
ich bitte Dich, antworte uns rasch. Und der höchste Gott behüte Euch vor Not und

verschone, Amen, Amen. Und ich armer Jahja sei E. G. empfohlen als meinem Herren

jetzt und immerdar mit meinem ergebenen Dienst, womit ich E. G. dienen kann.

Die Briefe 5—7 sind auf einem Stück Papier geschrieben, und zwar der erste

auf einer Seite, der andere daneben seitlich, der dritte auf der Rückseite. Die Adresse

sollte über dem 7. Brief stehen, aber das Papier ist hier so beschädigt, daß sie un-

leserlich ist. Nur die wichtigsten Worte sind davon erhalten, woraus man schließen

kann, daß ihn die Gefangenen des Banus an den Gefangenen des Kapetans, Peter

Erdödy, richteten.

Die Adresse dürfte gelautet haben :

A4 CG A4 m4 ICNHT4 rocno(AHN)X CxAGM4N GMHNX, CX>I<NX X"V
(MO>|<NOr)4 rocn(OAHN4) GPAXAH riGmpd.

Es werde übergeben dem Herren Suleiman Emin, Gefangenen des hohen Herren

Peter Erdödy.

Aus dem Inhalte der Briefe 3— 7 folgt, daß sie während der Kapetanschaft des

Grafen Peter Erdödy, also vor 1557, geschrieben wurden, und da darin Malkocbeg

erwähnt wird, ist es klar, daß sie auf die Ereignisse bezug haben, die dessen Vor-

gehen hervorrief.

8. Brief.

OOA N4CL IC4PAOGV4N4 CX>I<4N4 NGaOANHG AHnO AP4TO no^AP4a-
AGNG CoHmAOMG nPGXT DHLUGNOMG rocflOAHNX fOpoX oHMHB4NX flO-
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rA^oNHlCX OPC<r^ XPa<jrnCICOr A H KP4HNG MGC4PCICG H roenOAHNX |C<U

IJHm<1NX BXA4VICOMG, N<UUGLUX AOBPOMG riPH^mGAX AHno AP4TO
nO"^AP4°AGNG.

4 no moM mor<i a<igmo N4 "jnmng, ic<üco cmo h Lumo cmo. Xgoo
CMO CaH AHno -$AP4aO H VHmOcnjmH, MlcO CMO H SHAH: ^AP^oG H
PXICG H NOTG H “$XBH H OVH H a<jCb APXTH >|<HoOnvb Xo4A4 BOTX H AH-
oHMH M4PHXH H o^luGMX MHAOCmHaNOMG rocnOACmaX, |cOH CG mPX-
AHme l\MCb CHPOM4XG CX>I<NG NGnOANG, |cOH CMO X ICAXVX HO
HMGNX : Tpro M^mHAb, HaHM4 *-l<H“MHb, Mime iCPHn^VHA, HaHH^ üx-
icOaHÄb, M 4mG riHaGAHÄ, MHKXA4 iCGCGPb. N«1 1N4NG A4GMO a<j-

luGMX CoHmAOMb rocnOACmoX, |<M|C0 CMO CqH AHno -$AP4cO H VHmO-
<mH. 4o4H a4UJ€ CoHmAO TOCnOACmoO, M>|<HmG H A<IHrn6 NA ^N4NG
CdGMK N^luGMX POAX H [""IAGMGNX, NGIC4 CG NHluitM NG BOG.

H A4 CmG AHno^AP^aO 04 LLIG CoHmAO rocriOACmoO NA MNOf"A AGm4.
H MOAHMO o<jLUG CoHmAO TOcnOACmoO, 4ICO G o4LU4 rocnOAClc4

OA<j, LLimO CMO OBGV4AH GANX C4BAX ^4rPGBlcHNX, TOAO >|<GAG^O,

rocnOAHNX UJ4B4N4rH, ICOH G BHO N4UJb nPH^mG Ab X mGLUlcOl NG-
o O AH.

Adresse

:

A A CG HM4 A<jmHX NA CoHmAG X^oHUJGNG TOCnOAClcG PXlcG TO-

CnOAHNX oHMHB4NX X (TlXPOoO nOAG.

Der Brief ist mit einem türkischen Visum versehen und hat außer der Adresse

noch in Lateinschrift die Notiz:

Gospodinu Vice Banu nih M. iz Kliucza od Szussani.

Von uns Karlstädter armen Gefangenen ein lieber Gruß dem edlen hocherhabenen

Herren Grafen Vizeban us, dem Oberhaupt des Königreichs Kroatien und der kaiserl.

Krajina, und dem Herren Kapetan von Budak, unserem guten Freunde, ein schöner,

guter Gruß.

Und danach geben wir zu wissen, wie es uns geht und was wir sind. Wir sind

alle schön gesund und ganz, wie wir waren: Gesund Hände und Füße, Zähne und

Augen und der ganze übrige Körper, Gott sei es gedankt und der Jungfrau Maria und

Euerer Gnaden Herrlichkeit, die Ihr Euch um uns arme notleidende Gefangene be-

müht, die wir in Kljuc sind, namens : Grgo Matic, Ivica Capan, Mate Krivercic, Ivica

Vukovic, Mate Pivelic, Mikula Keser. Wir geben Ew. glänzenden Herrlichkeit zu

wissen, daß wir alle gesund und ganz sind. Avaj ! Ew. glänzende Herrlichkeit, gebt es

unserer ganzen Familie und dem Stamme zu wissen, damit sie nicht fürchten.

Und seid schön gesund, Ew. glänzende Herrlichkeit, auf viele Jahre.

Und wir bitten Ew. glänzende Herrlichkeit, wenn es Euer herrschaftlicher Wunsch
ist, daß wir einen agramer Säbel aus nacktem Eisen dem Herren Schabanaga ver-

sprochen haben, der uns in schwerer Not Freund war.

In dorso

:

Zu übergeben in die glänzenden und erhabenen herrschaftlichen Hände dem

Herren Vicebanus in Turovo polje.

Sr. Gnaden dem Herren Vizebanus von den Gefangenen in Kljuc.
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9. Brief.

COA MGNG roc. 4AH5GT4 |Cocm4HNHMG rP4A4 X^XHLUGNOMX H
C4SP4NOMX H CX4ICG roc. M4CmH H <j>4AG AOCmOHNOMX TOC. |"OC.

rPOcj>x GPAOAH MHIcAOXlliX, MGC4POXG H KP4AHGXG CXHmAOCmH
mOAN4MNHlC4 H ICOMOPNHIC4, 4 N4H°GMGr 4 TOC. lc4nHm4N4 riGmPHNG
rP4A4, AHFIH noicAON H AP 4ro n0CAP4XAGNH.

no moM rnon MOH TOC. BP4me, P4CXMO, luo N4M miucrne HCP4-

AH f!4PHn4. 4AH CG Thbo aomi NG CTOAH. H ODO aohag Axpmhlu
MGX4H4, mep N4C N1MOAH, A4 ilHLUGMO N4LUX XHPX', H OXO [“IHC4 H
XCA4X: MOP0TIG CAOBOANO nHNGCG H CXIcNO, MHNX ICONHKX 110 X4-

LLlGMO <1AH no ICOM rOAHP; CAOSOANO A4 NGHM<1 NHmicO nPHONXmH
WA N4LL'HX AHXAHX X NHLLieMX rP4AX C4 APXTO APXTOX4NH. Oxo

HG MOH^ XHP4 MXX4MGAOX4. CAOBOANO XLU4AHm€. 4 CA X4LUG AHAG
NG CN4M NHmH nHLUGM, NGTO C4 N4LUG, K4ICO NGMG NHmicO C4APLU4mH
NH C4 IC4ICXO AXTOX4NHG.

H c mHM roc. Bor x. roc. CAP4XO apluh imgn.
Adresse :

KCXHIAJCNOMX H C45P4NOMX H CX4ICG roc. H4CmH AOCmOHNOMX
roc. roc. rpocj)x Gpaoah Mhicaoxujx, mgc4Poxg h icp4ahgxg cxHm-
AOCmH mOAN4MNHlc4 H ICOMOPNHK4, A N4HXGMGT A TOC. |c4mm4N4
riGmPHNG rP4A4, A4 CG A4 X NHXOXG TOC. MHAOCmHXHG PXlc€.

Darunter

:

Vira kapitana kostainiclikoga za chenu Paripa die 25 7bris 1669.

Von mir dem Herren Alibeg der Festung Kostajnicä, dem erhabenen, geehrten und

aller herrlichen Achtung werten Herren, Herren Nikolaus Erdödy, kaiserl. u. königl.

Majestät Dolmetsch und Kämmerer und Oberstem Kapetan der Festung Petrinja, ein

schönes Kompliment und lieber Gruß.

Und danach haben wir verstanden, was Ihr uns wegen des Parips schreibt, aber

Gibo traf sich nicht zu Hause. Und es kam Durmisch-Cehaja und bat uns, wir mögen
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ihm einen Treubrief geben
;
und ich schrieb und schickte folgendes : Ihr könnt frei

Geld und Tuch als Preis für den Reiter durch Eueren oder irgend Jemanden (be-

heben)
;
es darf ihn Niemand von unseren Leuten in unserer Burg wegen einer anderen

Schuld anrühren. Das ist meine Treue nach Muhamed. Sendet frei. Und Euere

Leute kenne ich nicht und schreibe (d. i. hafte) nicht für sie, sondern für meine, daß

Niemand für fremde Schuld angehalten wird.

Und somit erhalte Ew. Herrlichkeit Gott gesund. Amen.

Adresse

:

Dem erhabenen und geehrten und aller Achtung werten Herren, Herren Grafen

Nikolaus Erdödy, Seiner k. u. k. Majestät Dolmetsch und Kämmerer, und dem Obersten

Ivapetan der Festung Petrinja sei es in die herrschaftlichen und gnädigen Hände gegeben.

Darunter :

Treubrief des Kapetans von Kostajnica für das Lösegeld Parips am 25. Sep-

tember 1669.

10. Brief.

COA MGNG CGP0M4X LU0UJN4 H|CXX4 noicAON H nomAP^AHN AH-
no, AP4T0, nONLUNO IC4IC0 MOHHMO TOC. XHNMlcü nHiTMNO, OcjiHMHPOM
H 5P4mH€ ICOHM C4M nOHA H nonHA.

nomOM mxr nPXLUHM H MOAHM CA BOM H cuA AOlu H Cd XHPO
icPLLlMdNClcO; MOAHM XC H [~IPXCG X4C Ad 5 n P O HAH A Cd MG Ul P TOC.

hx rocnocmxo hx. rocnocmxo hp ngm mgng noiuMdmn, n

h

mh oxom
AHmmd NGlcdAd PdAH me MdPX, ICOHO H OAdUNdA MdPmHN ICPXdHM
ClHMOXM CmOHdN, AOMH C N llAdm dAH dlcX H BOA OAAOMlcd, XOM XM
AOXHmH dAH NHMHd dAH XPXdmd; mLülcX BOAH HMO, |cOH OXAH AOM,
icdlco xo H MNG; d AH Md IC H OXA CA XOH MH CMO n 0 P 0 |c Cd NGlcd-

NGIC ox mo ICH Md IHlcd onPdXA PdAH NGTd nP. UOCnOAH d MOAHM H
nPXCHM Ndiurd roc. XHNHlcdniHmdNd H oem.dA X^HP HXNdice BPdmHX
NdLUX C IcHM CMO HA H l~lHAH Clcond. mdlco XdC nPOCIHM, NG AdHm
NdCHM icPHLüdNHlcM LUMO. d|AH XOM AOXHmH, OlcO NG BOA icOTd XA-
AdMlcd. H C mHM Ad cm CAPdXO Nd mXH icPIHNG, dMHN.

In dorso :

OxiH AHCm Ad CG HMd AdmH O nmPHNH TdPdAd XHNMlcdniHmdNO
o xnmeujice pxicg.

Darunter der Name des Schreibers: Jokerlina suznia.

Von mir armen Gefangenen Ikuv ein Kompliment und schöner, lieber und unter-

täniger Gruß sowohl meinem Vizekapitän, den Offizieren wie auch den Brüdern, mit

denen ich gegessen und getrunken.

Danach bitte und beschwöre ich bei Gott und der Seele und beim Christenglauben,

bitte und beschwöre ich Euch, Ihr mögt Euch meiner annehmen bei seiner Herrlichkeit.

Seine Herrlichkeit will mich nicht freigeben, auch diesen Sommer nicht, wegen des

Viehs, welches Martin Kravaib wegtrieb. Wenn Stojan Simovi6 zahlen kommt und
wenn auch beschlossen wird, wollen sie ihn, sei er ein Deutscher oder ein Kroate,

fangen. Weh denen, die herkommen, wie auch mir . . . wir sind die Geisel

für ihn. Und wenn er was hat, möge er es vor dem Herren besorgen und ich bitte

und beschwöre den Herren Vizekapitän und die anderen Offiziere und die Brüder
Band XI. o ,
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unsere Helden, mit denen wir zusammen gegessen und getrunken. So bitte ich euch,

laßt unsere Christen nicht her. Sie werden sie einsperren, wenn es keinen Bescheid

gibt. Und somit seid gesund auf Amen.

Dieser Brief sei übergeben in Petrinja dem Vizekapitän in die ritterlichen Hände.

Wie aus der Schrift ersichtlich ist, wurde der Brief von einem sehr ungeschickten

Schreiber verfaßt, der häufig Vokale ausließ, sodaß einzelne Worte nur aus Konsonanten

bestehen. Einzelne Buchstaben sind auch verwechselt.

Infolge dessen ist der Brief schwer leserlich, weshalb er erst in der Kanzlei des

Adressaten transskribiert werden mußte. Ein Auszug scheint nicht genügt zu haben,

sondern man ließ den ganzen Brief in Lateinschrift transskribieren und diese Trans-

skription befindet sich auf der unbeschriebenen Hälfte des Briefes. Sie lautet

:

od mene siromaha susnia Jakopa poldon y pozdraulienie lepo drago ponizno kako

momu gos. uicekapitanu oficzirom y Braty zkoymsam poyl y popil. potom toga prosim

y molim za Boga y za dußu y za ueru kerschansku. molim uas y preporucham uarnse

da oprouidite zame pri gos. nyh. Cos. y rech za mene puschate y radite za marhu

koju su odagnali marku krauaychi sinouclii stojan. iednoch suym nepuschati ako slo-

bodniachkoga chlouika hote louiti oli buncha oli horvata. to su slobodnjaki, ky mu uridny

doide, kako ie y dechak ovdi mi smo porok za niega. ako sto ima neka opraulia

y radi niega pri gos., a molim i proßim gos. uicekapitana i ostalih officirou y use

bratie nase s kirn sam poyl i popil skupa. tako uas prosim nedaite nas merska uchiniti.

Ako ne bude odluchka koiega czlovika. finis.

Die Transskription weicht stellenweise vom Originale ab, demnach scheint der

Übersetzer auch Schwierigkeiten vorgefunden zu haben.

11. Brief.

GOA MGNG LL)XAHM4N4rG LUPNAHÄ noicAON H n0UJAP4XANH |c4lcX

^LüMOLUNOMO H KA XPHANOMX TOC rPO(j>X XPAAH MgKAXXLüX |""|G-

PHNG l“P4A4 N4HXGICLUGMO K4nHm4NG XGICHXGMN4MO MGLU4POXG H lcP4-

AHXG LUXGmAOLLlH mOAN4MNHlcO IcOMOPNHIcO.
nomOM mon MOH roc rPO({) nPGHA C4M X4Lur4 AHCmG, |cOT4 MH

nH(LUG)m€ H P4C4MGA C4M mm MG X A H Cm & nHüJGmG P4AH NIHMM,
P4AH AHM4K4, A4 BHX nouJM4A. 4AH NH H MOrOMG, AOMMTOAH
N4W4 M4PX4 NG AXA, nPG OKAH CG N4LU mcf>mGA4P ßPHmHA no
ICP4HNG TP4AOXG TGAA4A, mGPG IHC4M LLI HMG rOoOPHA. m<f>mA4P
H C4M XAHA, A4 CG NG nOLUM4 AOMMTOAH MPX4 H AOM. 4 uumx
nmmG, A4 N4M X4LUG AXAH n0XHA4NX, A4 CX BHAH X4LU AXA, 4

mx X4C |cPuuM4NClcH XPC4I" C4N4 A NGCO X4LUG AXAH BHAH XHAH

:

IUXMHN CHN ICP4X4HM CmOH4N ONAHi 4 XHP4 mH MOH4, A4 XG NG
APUUHM C4 LUXLUN4, XGM A4 BH M4Pn4 A4NC AOLUA4 CH AOMHX XOMO
nOLUM 4 m. 4 MOH roc. CXCHA HC4M X4M nHC4A, 4lcX NG BOA N4LUG

M4PXG no C4MO NHMMO, A4 XOMO XGM AOXHme O m4lcO LüM AHM4IC4
nomA4 AOXHA; 4 XC A4 mH nHLUGM, 41c O MG NG nOLUAm M4PXO, XOMO
X M AOXHmH NHMM4 ICOT4 TOA MOT4A BOAM, 4AH BHA X4UJGr4 ICP4-

X4HM CNOX4M CmOH4N X4P4MP4LU nPA NHM4. C4 mGM A4 LU€ CAP4-
XO, 4MHN.

1. s.
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Von mir Sulejmanaga Zrinlic ein Kompliment und Gruß dem erhabenen und

hochverehrten Herren Grafen Nikolaus Erdödy, dem Oberkapitän der Burg Petrinj a, dem
ewigen Dolmetsch und Kämmerer Sr. k. u. k. Majestät.

Und danach, mein Herr Graf, erhielt ich Eueren Brief, den Ihr mir schriebt, und

verstand, was Ihr mir im Briefe wegen des Deutschen schreibt, wegen des Burschen,

ich möge ihn freilassen. Aber es ist nicht möglich, solange unser Vieh nicht hier ist, denn

es war hier der Tefterdar in der Krajina anwesend, der die Burgen inspiziert und ich

habe mit ihm gesprochen. Der Tefterdar selbst sagt, er sei nicht freizulassen solange das

Vieh nicht zurückkommt. Und was ihr schreibt, daß Euch Eure Leute sagen, daß es

nicht Euere Leute waren, so weiß es die ganze Christenheit, daß dort der Bruder

Comas, Kravaic und Stojan anwesend war, und bei meiner Treue, ich halte keinen

Deutschen gefangen und wenn mir heute das Vieh kommt, lasse ich sie alle heim. Und
ich schrieb Euch, Herr Nachbar, bringt mir der Deutsche nicht selbst das Vieh, so

werde ich ihn schon fangen, wie ich den Burschen fing. Und ich schreibe Dir immer,

wenn man mir das Vieh nicht schickt, werde ich jeden Deutschen, den ich kann, fangen,

denn es war ihr Anführer Eueres Kravaic’ Neffe Stojan der Harambascha. Damit seid

gesund, Amen.

Sowohl der Inhalt als auch die Schreibweise sprechen dafür, daß dieser Brief im

Zusammenhänge mit Nr. 10 ist und von derselben Sache handelt und daß beide von

derselben Hand geschrieben wurden. Auch dieser Brief ist ebenso schwer zu entziffern

wie der vorherige und mußte deshalb gleichfalls in extenso in der Kanzlei in Latein-

schrift transskribiert werden. Diese Transskription lautet:

Od nas Sulleymanage Zrinlyka poklon y pozdraulienie kako uznosnomu y ueliko

uvidnomu Gos. groffu Erdödi Miklouuusu, Ptriniae grada naiueksemu kapitanu ueki-

uechnomu Chasaroue i kralieue suietlosti Tolnachniku komorniku.

Potom toga moi Gos. Groff priel sam uasega lista, koga mi pisete y razumil sam

sto mi na listu pisete radi nimcha y dichaka da byh puschal, ali ni mochi doklam

kodi naßa marcha ne doide, jere oudi se nas teftedar pripetil po kraini gda goueda

odagnaße, tere ßam ßam s nym gouoril. Tufledar y ßam ueli, da ße ne puschaiu,

doklam kodi marha ne doide. A sto pisete, da uam uaßi liudi pouidaiu, da nisu bili

uasi liudi, a to uas kersczanski orsagh zna, ier su uaßi liudi bili ondi Chomin brat Kra-

uaycha y Stoian ondi, a uira ti e moia, da ne derzim susnia nimcha, ueclie da bi

marha danas dosla se i domyh hocu poschati. A moy Gos. ßusede, ießam uam pisal,

ako ne doide naßa marha po ßamom nimcliu, da hocu uech louiti, kako sam dichaka

potlam ulouil. A uezda ti pisem, ako mene ne posliu marhu, hocu ueche louiti nimach-

koga kod mogal budem, ali bil nasega krauaycha y Stoianoch harambase pred nyma.

Za tem da ste sdrauo, amen.

Der Abschreiber hat noch beigefügt: uu sobottu uech er koyno doslo uu
nedilu taki sam expedoual. Dato Verbovo 20 oktobris 1669.

D. i. : Samstag abends angelangt, Sonntag habe ich es gleich expediert. Datum Ver-

bovo 20. Oktober 1669.

Weiter steht die Bemerkung: „dem Peter Vasiljevic, der nicht zuhause, sondern

an die obere Grenze gegangen ist“.

Auch die Transskription dieses Briefes ist nicht ganz genau und enthält grobe

Fehler. Im Original heißt es z. B.: OoAH CG N4LU mG(|>rnGPA<1P nPHnGmHA,
no ICP4INH rP^AOae rAGA4A, mePG IGC 4M C NiHMG TOdOPHA usw.,

während in der Transskription steht: ovdi se nas tefterdar pripetil po Krajini,
gda goveda odagnase usw.

21*
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Die Adresse außen lautet

:

A4 CG XXH AHemH HM4 A4mH TOC rPO<}>X XPAAH MHIcAOXlu*
HXOXG HXN4MK PO|c XHmGLUlc POlcG.

Dieser Brief sei dem Herren Grafen Nikolaus Erdüdy in seine heldenhaften, ritter-

lichen Hände übergehen.

12. Brief.

COA MGNG roc. ^AHEGT 4 |COCm<1HNH>-IG TP4A4 XCXHLUGNOMX H
C45P4NOMX X CX4KG TOC. M4CmH H <t>4A6 AOCmOHNOMX TOC. TOC.

rPO<j)X 6PA0AH MHIcAOXLUX, MGC4POXG H KP4AHGXG CXHmAOCmH
mOAN4MNHlc4 H ICOMOPNHIC4 4 N4H XGMGT4 TOC. lc4nHm4N4 riGmPHNG
TP4 A4, AHnH noicAON H AP4TO riOCAP4XAGNH.

no mOM m T4 MOH TOC. EP4mG. P4CXMO, luo N4M nHLUGmG H
CP4AH ri4PHn4, 4AH CG THSO AOM4 NG CTO AH. H OXO AOHAG AXP-
MHlli MGX4H4, mGPG N4C N4M0AH, A4 nHLUGMO N4LUX XHPX. H 0X0
nHC4 H XCA4X; MOPGmG CA050AN0 nHNGCG H CXlcNO MHNX icONHKX
no X4LUGM0; 4AH noicOHTOAHP XLU4AGmG CAOSOANO A4 NGHM4 NHm-
|C0 nPHONXmH CaO

A

N 4 LUHX AHXAHX X N4LUGMX TP4AX C4 APXTO APX-
T0X4NH 5 0X0 NG M0H4 XHP4 MKX4MGAOX4, CAOSOANO XLU4AHmG ; 4

C4 X4LUG AHAG NG CN4M, NHmH nHLUGM, NGTO C4 N4LUG Ic4lc0 NGMG
NHmicO C4APLü4mH NH C4 K4ICX0 AXT0X4NHG.

H cmHM roc. sor x. roc cap4xo apluh, 4mgn.

Adresse

:

&CXHLUGNOMX H C4EP4NOMX H CX4KG TOC. M4CmH AOCmOHNOMX
roc. roc- rpocj^x Gpaoah Mhicaoxlux mgc4Poxg h icp4ahgxg cxHm-
AOCmH ITIOAN4HNHIC4 H 1C0M0PNH1C4 N4HaGMGT4 TOC- |c4nHm4N4 IlG-

mPHNHG TP4 A4, A4 CG A4 OdH AHCm X TOC. PXlcG.

Darunter:

Vira kapitana kostainczkoga za czenu Paripa die 25 Fbris 1669.

Von mir dem Herren Alibeg von der Festung Kostajnica dem erhabenen und ge-

ehrten und aller Ehre und Lobes werten Herren, Herren Grafen Nikolaus Erdüdi, Seiner

k. u. k. Majestät Dolmetsch und Kämmerer und Oberkapetan der Festung Petrinja, ein

schönes Kompliment und lieber Gruß.

Wir verstanden demnach, mein Herr Bruder, was Ihr uns wegen des Pferdes

schriebt, aber Gibo war nicht zuhause. Und es kam Durmiscli-Cehaja und bat uns, wir

möchten einen Geleitbrief schreiben. Und ich schrieb ihn; Ihr dürft getrost das Geld

und Tuch, den Preis für das Pferd durch Eueren (Mann senden)
;
aber wen immer Ihr

sendet, er sei frei und niemand von Unseren Leuten darf ihn antasten in unserer Burg

für eine fremde Schuld. Das ist meine muhamedanische Treue, sendet getrost. Und
eure Leute kenne ich nicht noch schreibe (= hafte) ich für sie, sondern für unsere, daß

sie für fremde Schuld niemanden aufhalten werden.

Und damit erhalte Gott Euch Herr gesund, Amen.

Adresse

:

Dem erhabenen, geehrten aller herrschaftlichen Ehre werten Herren Herren Grafen

Nikolaus Erdüdy, Seiner k. u. k. Majestät Dolmetsch und Kämmerer und Oberkapetan

der Festung Petrinja, sei es in die glänzenden Hände gegeben.
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Darunter die Bemerkung

:

Freibrief des Kapetans von Kostajnica für das Lösegeld für ein Pferd den

25. Februar 1669.

13. Brief.

GOA MGNG AXPMHuu MGX4HG lC0Cm4HNHMG IT4A4 XCXHLUGNOMX
H C4EP4NOMX H CX4ICG TOC. M^CmH AOCmOHNOMX TOC. l“OC. rPO(|>X

GpAOAH MHIcAOXUJX, MGC4POXG H KP4AHGXG CXHmAOACmH mOAN«1M-
NHIC4 H ICOMOPNHK4, 4 N4HXGMGT 4 TOC. lc4nHm4N4 [""iGmPHNHG rP4A4
AHnH noicAON H AP 4TO n0CAP4XAGNH.

nomOM morA MOH TOCn., OXO N4M AOHAG IC0NHCK4 MHN4 AHno
H IIPHMHCMO

;
^AHMO X. TOC H icONHClcX XHPX XGA4X 4AH NG mo

N4M4 CXG C4M4N, LUO CMO icPXmO H 4 IC 0 NGMHPNH CA mOR M0XHK4,
LU 0 HG rRMO X X4LU0H CGMAH- ITMlCO nPOCHMO X TOC nPOXHAHme
CA mOR CHPOM4X4 H nOLU 4AHm FA H N4LUGMX TOC. lc4nHm4NO X XHXX;
UJO HG C4 nGNGCG H CA CXlcNO, XOMGmG XGAWH, A UJO HG CA n4PHn4
XHP4, nHLUHme N4LUGMX roc |c4nHm4 NX, A LLIO HG X4LUG CXlcNO, ONO
nPHMHCMO C4 HGA4N n 4 C

;
A CA m4 ax<i n4C4 nPOCHMO x. roc H mo

N4M XMHNHmG ClcOPO nAlmHmH, HGP N4UJG NHHG, NGTO ICP4M4P XOMG
OAXC4mH X C4P4HGXO, mGP CMO H CA mo MXMNH. 4lcO MGA4 A4mG,
riHLUH x^lux roc. moxhicx h iconhgm, icoh mg no mga hmh, 4AH
CICOPO. A4 EH EHAO MGA H I1PH X4LU0H CAORH, UJO HG C4 4EX m4AHP
A4 MH CG nOLU4AHG. Hiu nPOCHM C4 mOT4 M0XHIC4, A4 EH CmG DPO-

XHAHAH C4 NGF4
;
H 4 lcO X4M HG X: TOC. HluMG |c4H TOAHP nomPHE-

NO, nHUJHmG H N4 CN4NHG A4 HmG, MH XOMGMO X. TOC. noCAX-
LUHmH, K4H H4lcH EXAGMO.

H cmHM roc Eor x: roc cap4 xo ahpluh, 4Mgn.
4lcO AH C4 me n4C0XG HM4rne H XOMGmG A4mH X0CK4, C4 CX4-

|cO|~ 4 n4C4 no AX 4AGCGm (|)XNm0X4 XCIC4, XCGmH XOMGMO. <1lcO HM4
XCIC4, ICOAHICO TOAGP XGMG HM4mG, mGP X4M HG HGLUMG K4H APXTH
n4PmHlc nomPHENO, XOMGMO A4mH. C4 X0C4IC XOMGmG XI roc. nH-
C4mH. H P4CXMHX, UJO N4M nHLUGmG x: TOC: C 4 XPHMG, A4 l"4 NG MO-
PGmG nP4CN4 XCA4mH, nPOCHMO X: TOC. XLU4AHmG X NHM4 AHn4 A4N4,
LU 0 N4M HG H4IC0 nomPHENO. A4N XOMGMO nA4mHmH K4ICXHM n4P-

mHlcOM.
H noicAON MHNHMO X4LU0H CAXTH M4m|cX lc4nHm4NX H icNGC

H4HM4NHMX, A4 CX CAP4XH, 4MGN.
Adresse :

^CXHLUGNOMX H C4EP4NOMX H CX4lcG FOC M4CmH AOCmOHNOMX
roc roc. rpo<J>x Gpaoah Mhicaoxlux mgc4Poxg h icp4ahgxg cxHm-
AOCmH mo AM4MNHK4 H K0M0PNHK4 4 N4HaGMGT4 TOC |c4nHm4N4 I"|G-

mPHNHG TP4 A4, A4 CG A4 X NHXOXG TOC MHAOCmHXNG PXlcG.

Darunter : Durmis Chehaie.

Von mir Durmisch-Öehaja von Kostajnica dem erhabenen und geehrten und aller

herrlichen Ehre werten Herren, Herren Grafen Nikolaus Erdödy, Seiner k. u. k. Ma-
jestät Dolmetsch und Kämmerer und Oberkapitän der Festung Petrinja, ein schönes

Kompliment und lieber Gruß.
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Darnach erhielten wir den Preis für das Pferd; wir danken Ew. Herrschaft und

ich sendete den Freibrief für das Pferd, aber es ist das alles für uns vergebens, weil

wir sehr stark um jenen Mann besorgt sind, der dort in Euerem Lande ist. So bitten

wir Ew. Herrschaft, sorgt um diesen Armen und sendet ihn unserem Herren Kapetan

nach
;
was das Geld und Tuch anlangt, werdet Ihr senden und bezüglich des

Freibriefes für das Pferd schreibt unserem Herren Kapitän; und was Euer Tuch an-

langt, erhielten wir für einen Gürtel; und wegen dieser zwei Gürtel bitten wir Ew. Herr-

schaft, laßt sie uns auch bald bezahlen, denn es ist nicht unser, sondern der Hodscha

Kramar will sie nach Sarajewo führen und wir sind deswegen besorgt. Wenn Ihr

Honig sendet, schreibt einen Geleitbrief für die Pferde, die den Honig abholen werden,

aber bald. Es sei auch bei Euerer Eintracht und für die Aba sende man mir

einen Taler. Ich bitte noch um jenen Mann, Ihr möget für ihn sorgen und wenn

Ew. Herrschaft irgend etwas benötigt, schreibt und gebt es uns zu wissen.

Und somit erhalte Gott Ew. Herrschaft gesund, Amen.

Habt und wollt Ihr für jene Gürtel Wachs geben, für jeden Gürtel 20 Pfund

Wachs, wollen wir es nehmen. Giebt es Wachs, soviel als Ihr habt und es ist Euch

nicht für andere „Partiks“ vonnöten, wollen wir geben. Wegen des Wachses wolle

Ew. Herrschaft schreiben. Und ich verstand, was uns Ew. Herrschaft wegen des

Sackes schrieb, daß Ihr ihn nicht leer senden wollt; wir bitten Ew. Herrschaft, sendet

darin schönen Flachs, den wir sehr benötigen. Den Flachs wollen wir mit irgend-

einem „Partik“ bezahlen.

Und wir machen ein Kompliment Euerem Diener Matko Kapetan und dem Knez

Jajcanic, sie seien gesund, Amen.

Adi’esse :

Dem erhabenen, geehrten, aller herrschaftlichen Ehre werten Herren Grafen

Nikolaus Erdödy, Seiner k. u. k. Majestät Dolmetsch und Kämmerer und Oberkapitän

der Festung Petrinja, sei es in die gnädigen Herrenhände gegeben.

14. Brief.

CJA MGN6 AXPMHlu HGX4HG |C0Cm4HGNHMG l“P4A4 XCXHLUNOMX
H C4EP4NOMX H CX4K6 TOC. M^CmH H <)>4AG AOCmOHNOMX TOC. TOC.

rPO(j>X 6PA0AH MHAOXLüX, CGC4POXG H ICP4AHGXG CXHmAOCmH rnOA-

N4MNHIC4 H ICOMOPNH(M), <1 N4HXGMGT4 TOC. |c4nHm4N4 riGmPHNHG
rP4A4 AHI1H noicAON H AP 4 TO FIOCAP4XAGNHG.

PiomOM mOR MOH TOC, ONOM4ANG AOHAG NM M XHP4 XGAH-
ICOT4 <t>GNAPHX4, A4 llmahgmo iconhg no mga; 4ah ochm x: roc:
XIHPG MH ICONHG H MOXHIC4 CA4mH NGMGMO, HGP X4UJH H Cm4PH CXOHOH
XHPH mXPA NHCX EIHAH; |C4|C0 H X4LU6 TOC. N4 X4LUX XHPX 5HCM0 no
|C0Cm4HNHMG BA4TO XC A4 AH. NGro nPOCHMO X: TOC: XOMGmG C4

mor 4 CHPOM4X4 X4C4N4 IIPOXHAHmH, HGP CMO NGMHPNH N4 XHUUH.
H nPOCHMO x: roc: H C4 m4H MGA X 0 M 6m 6 N4C N4 N4HG A4mH, ICO-

AHlcO MGA4 XOMGme A4mH- H nHLUHme X: roc: XHPX IcPluM4NCIcX,

A4 N4M HG CAOEOANO H MHPNO IcONHG H MOXHIC4 XCA4mH, H A4 CG
NGMG NH C4 IC 4KXO AXTOX4NHG C4AHPüJ4mH- H 4 |cO X4M ICOH X: TOC:

nomPHENO, X0M6m€ nHC4mH, P4AH CMO n0CAX>|cHmH.
H C rnHM roc Bor CAP4üO AP>I<H N4 ICP4HNH 4MGN.
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MH m4lcO AHP#HMO, A4 HG AXHCmo 0|c4 MOH TOC, nPOCHMO
roc: C4 ONX XPHMX XLU 4AHm€ X NHGMX AHI~M A4N4, XOMGMO ri4A4-

mHmH C ri4PmHlcOM.

Adresse

:

^CXUJGNOMX H C4SP4NOMX H CX4ICG TOC M4CmH AOCmOHNOMX
roc roc rpo^x Gpaoah Mhicaoxlux, cgc4poq€ h kp4ahgxg cxHm-
AOCmH mOAN4MNHlc4 H ICOMOPNHK4, 4 N4HXGMGT4 TOC lc4nHm4N4 |“|G-

mPHG rP4A4, A4 CG HM4 A4mH X roc PXlcG.

Darunter

:

Durmis chehaia pise za Turcliina y ios, sto um ye dusno.

Die 6. ie priet 9bris

1669.

Von mir Durmisch-Cehaja von Kostajnica dem erhabenen und geehrten und aller

herrschaftlichen Ehre und Lobes werten H. H. Grafen Nikolaus Erdödy, Seiner k. u. k.

Majestät Dolmetsch und Kämmerer und Oberkapitän der Festung Petrinja, ein schönes

Kompliment und lieber Gruß.

Demnach, mein Herr, kam neulich der Geleitbrief des großen Fähnrichs, wir

mögen Pferde um den Honig senden, aber wir werden die Pferde und den Mann ohne

Ew. Herrschaft Geleitbrief nicht senden, denn Euere Vorgesetzten haben ihre Treue

nicht gehalten; Ew. Herrschaft, auf Eueren Geleitbrief würden wir um Kostajnica

Schätze senden. Und wir bitten Ew. Herrlichkeit, wollet Ihr für jenen armen Hassan

sorgen, denn wir sind zu Hause unruhig. Und wir bitten Ew. Herrschaft wegen jenes

Honigs, wollet Ihr uns zu wissen geben, wieviel Honig Ihr senden werdet? Und
schreibt, Ew. Herrlichkeit, einen christlichen Geleitbrief, daß wir Pferde und den Mann
frei senden können und daß sie für keinerlei Schuld angehalten werden. Und wenn

Ew. Herrschaft etwas benötigt, wollet schreiben und wir sind bereit zu dienen.

Und damit erhalte Gott gesund an der Grenze, Amen.

Wir schätzen so, daß es 200 Oka sein werden, mein Herr; wegen jenes Sackes

bitten wir Ew. Herrlichkeit, sendet darin schönen Hanf, wir werden es mit „Partik“

bezahlen.

Adresse :

Dem erhabenen und geehrten, aller herrschaftlichen Ehre werten H. H. Graten

Nikolaus Erdödy, Sr. k. u. k. Majestät Dolmetsch und Kämmerer und Oberkapitän der

Festung Petrinja, sei es in die herrschaftlichen Hände gegeben.

Darunter

:

Durmisch-Cehaja schreibt wegen des Türken und was man ihm noch schuldet.

6. November erhalten 1669.

15. Brief.

COA MGNG Mxcm4cf>4 S4HP4lcm4P4 4lcX4AOXHM4 |Cocm4HNHMG TP4-

A4 XCMOlüNOMX H AOSPO POHGNOMX H C4EP4NOMX TOC TOC TPO^X
GPAOAH MHIcAOXUjX MGC4POXG H ICP4AGXG CXrnAOCmH |c4nHm4NX
XGAHICOMX riGmPHNG TP4A4 AHno noicAON H n0CAP4XAGNHG IC4ICO

roc. N4 ICP4HNH.
nomOM mor 4 MOH roc OXO N4 04 LUX TOC. |C PLUH4NC|cX XGPX LU4-

AGMO N4LUGr4 n4PHri4 C4 CXOM onP4XOM POICOM LUGCITI A4N4, NGIC4
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XHAHLU; 4MHNM MX XMHNHCMO nGAGCGm m4AHPOX, nOA flGNGCG A

noA cxicna 4ico rwHn bxag ca x<uug roc. nounAH n<im romoxo ax<g
AGCGm H RGm mXGPAG rrMAHPG <1AH X AXlc4m€, A CA AX4AGCGm
h nem h nein hou-hah mgpagnot a mAx^ «ah on^icoxo ic<iic me Axp-
MHLLI MGX4H n0CA4AH LUlcXPOCGAGNO 4AH MHM 4CHN4 AOBP4; meP MOH
roc. mo N4 (ioulmah mic n<icicopom, m h mh coa C4P4HGX4 wa apx-
LUHNG NG oem^NGMO, 4AH no M4PKX, 4AH no icOHGMX XGPXOHGXHM
C X >l< N GM . MoH roc. oxo NA A ICX4A0XHM riOCAP4XA4MO roc. M4m|<M
X^LUGM roc XGPNX CAXrx. LUo N4M nhH-Lie CA CXBXN, MH rA A4A0CMX
C4BXAX, A4 CG N4nP4XH, 4AH CMO CG CMGAH, AXT NG IC0N4M

;
XOMG

AH mOAHlcH CXBXN AXrMMlCO BHmH, NGIC4 m<1|cH OAnHüJG, A? NHG
HOLLl CPGC4N

;
4 LüHPOlc H PGMGN; XHP4 H roc. BOr A A OLUO Cmpe, NH

XIHAG. IC4P4PH HG AOBPG, NGIC4 N4C M 4A 0 CA mo MG|c4, ClcXI~M CXBONG
M nOLLMAGMO.

Moh roc nhllmp apx roc. Bor x^lug roc. cap<ixo ap*h 4mgn.
no ICOMX nGNG H CXlcNO riOLLM AGUJ, XMHNIHm HCflP^rTlHmH X4-

LüG roc.
Adresse :

XCXHLUGNOMX H C4BP4NOMX TOC. |”0C. TPOc})X GPAOAH MHICAOX-
luX, lc4nHm4NX MGC4P0XG CXHmAOCmH X C XHmA G roc. pxic.

Von mir Mustafa -barjaktar Akvalovic der Festung Kostajnica dem vermögenden

und wohlgeborenen und geehrten H. H. Grafen Nikolaus Erdödy, Sr. k. und k. Majestät

Oberkapitän der Festung Petrin] a, ein schönes Kompliment als Herren an der Grenze.

Demnach, mein Herr, senden wir auf Euere christliche Treue unser Pferd, voll-

kommen gerüstet hinnen sechs Tagen, damit Du es siehst, den Preis dafür bestimmten

wir auf 50 Taler, halb in Geld, halb in Tuch. Entspricht das Pferd Ew. Herrschaft,

sende uns 25 harte Taler — auch in Dukaten — und für 25 sende rote „Padva“ oder

ähnliche, wie Ihr es dem Durmisch-Cehaja dunkelgrün gesendet habt, oder guten Atlas.

Das sende uns mein Herr, aber bald, damit wir von SarajeAvo nicht wegbleiben, ent-

weder durch Marko oder durch einen Gefangenen Hrvoja’s. Mein Herr, ich Akvalo-

vic grüsse den Herren Matko, Eueren treuen Diener. Was er uns Avegen des „Zobuns“

(= Rock) schrieb, wir gaben ihn dem Schneider, damit er ihn macht, aber wir sind

unsicher, der Faden ist zu lang, soll der Zobun so lang werden? Er möge schreiben,

denn er ist noch nicht zugeschnitten und breiter Rücken. Gottes Treue, daß es so ist,

kein Trug er möge auf uns ein wenig warten, wir senden ihm die Zobuns

zusammen.

Sonst nichts, mein Herr. Gott erhalte Ew. Herrschaft gesund, Amen.

Durch wen Du das Geld und Tuch sendest, den lasse Eav. Herrschaft geleiten.

Adresse :

Dem erhabenen und geehrten PI. IP. Grafen Nikolaus Erdödy, Sr. Majestät Kapitän,

in die glänzenden herrschaftlichen Hände.

16. Brief.

COA MGNG Mxcm4<t><1 B4HP4lcm4P4 dlcX4AOXHH4 ICOCITMHNHMG TP4-

A A XCXHLUNOMX H AOBPO POHGNOMX H C4BP4NOMX H X CXGMX XGAG
XHCO|cOriOLUOX<1NOMX H XC4ICG roc M4CmH AOCmOHNOMX TOC TOC
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€paoah Hmphxx, rpo4>x xgicoxhmnomx wa M4Tgp h Kgpgic4 cao-
BOANOMX roc. ^^P<1UJAHN<!, MGC4POX H ICP4AG CXHmAOCmH mOAN4'-|-

NHlcX H ICOMOPNHICX, 4 XGAHlcOMX TOC. TOC. |c4nHm4NX l“P4A4 (Hg-

mPHNHG AHno noicAON H noc AP4XAGNHG, X4LUG roc. IC4ICO roc. H
xHmGcx n4C4NOMX N4 moH icp4hnh.

n Om oM mon MOH cxHmah roc. aohag CX>I<4N ooA X4LUGr4
CXHmAOr4 roc. nOLLIOX4NHM AHemOM HCP4AH ICONH4 N4LUGT4 H C4

ICONH4 roc. XHPX nHLUGmG. Moh CKHmAH TOC, cm4NOXHmo XHPXH
C4MH H N4LUOH XHPH MXX4MGAOXOH, X4uj CX>I<4N lc N4MH AHCmOM
AOHAG X I10NGAHA4IC, 4 CXNMG C4A4CH, 4 N4U-ier4 ICONH4 XCG GoA N4C
MopBer, mcp onh A4n nocA4 C4 <lA4rHM4 Sxicox4micomx. <1 xhp4 h roc.

Sor H m4lcO MH N4UJC XHPG, A4 X4LU OX4ICH AHCm N4M HGANX XPX
nepxo aohag, ng bhcmo m A4ah nhic4A goa X4C apxtomx. 4ah
HGCmG X mo X4LUG roc. icPHXH, 4P MH M4IC4CMO CX*N4 AOCm4 H PG-

ICOCMO: NG MGrnG XGMG NH nHC4mH. 4AH MOH TOC. ^|cO XGAIHUJ H C4-

nOXHA^Lü N4M: OXAG HM4 X N4UJOH |Cocm4HNHMH MNOTG n4LU4AHHG
H iTKirTMPH H X NHX HM4 AOBPG roC-|cG IcONHG, BOAG GoA N4UJ6 T4 H
ON4ICXG.

4 MH XCMGMO C4 4AHHX APXTOr4 IcONHG, <1AH BPGC 4AHHG CAWH
NG CMHHGMO, AO|cA4M CX>I<4N X PXlcG NG XCMG. NGro 4|cO MHCAHlu,
A4 XCMGMO ICONH4, LUO NG ICONH «lAHHX C4n0PXMHXUJH XLU4AH C4A
C4C4A, 4P nOCAH IcONHG A4 CG C4I1PX, NHmicO HG CMHHG nOXGCmH;
H 4AHH4, 4 ICO AOHAG H noPXlcG CXOHG HCmHP4 H MHNX X PXK4M OA-
XG AG, 4P X4LUH CX>I<NH C4 NHHHM NG CmOH. 4lcO MHCAHULl LLJ4 P4AH
ICONHG, m4lcO N4 BGPCOH P4AH; H C4 OXH n4PmHlcG, LUO CMO nGPXO
nHC4AH, OAAXHIC4 NG BH, XOMGUü XCGmH, X4LUG rOC. nHLüH N4M,
Ic4A4 X rP4A AOHAGLU, A4 AGP>KHMO.

H A4 CH CAP4XO, 4MHN.
Adresse :

A4 cg A4 xcxhlunomx roc. roc. Gpaoah Hmphxx roc. rpo<j>x

XGICOXHM roc, 4 XGAHICOMX roc lc4nHm4NX rP4A4 [”l G mPHNHG X

CXHmAG PXlcG.

Von mir, Mustafa barjaktar Akvalovic, von der Burg Kostajnica, dem erhabenen

und wohlgeborenen und geehrten und in allem hochgeschätzten und aller Herrenehre

werten Herren Herren Enterich Erdödy, ewigen Grafen von Mager und Kerek, Frei-

herren von Warasdin, Sr. k. und k. Majestät Dolmetsch und Kämmerer und H. H. Ober-

kapitän der Festung Petrinja, ein schönes Kompliment und Gruß Ew. Herrlichkeit als

Herren und gegürtetem Ritter in der Krajina.

Demnach, mein glänzender Herr, kam ein Gefangener von Ew. glänzenden Herr-

lichkeit mit einem geehrten Brief wegen unseres Pferdes und Ihr schriebet für das

Pferd einen herrschaftlichen Geleitbrief. Mein glänzender Herr, glaube es fest und

unsere Religion Muhameds, Euer Gefangener kam mit dem Briefe am Montag zu uns

und die Sonne gieng unter und unser Pferd nahm von uns Corbeg und schickte es

denselben Tag an Alagic von Bukovaca. Auf Treue und Gott und bei unserer Treue,

wäre uns Euer Brief nur eine Stunde früher gekommen, hätten wir das Pferd niemals

einem anderen gegeben als Euch. Aber daran ist Ew. Herrschaft schuld, denn wir

warteten genug auf den Gefangenen und sagten : Ihr werdet nicht mehr schreiben.
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Aber mein Herr, wenn Du willst und uns befiehlst: hier bei uns in Kostajnica giebt

es viele Pasclialias und Tataren und sie haben gute Herrenpferde, bessere als unseres

und auch solche.

Und wir nehmen für Alija ein anderes Pferd, aber ohne ihn dürfen wir es nicht

senden, bis cs der Gefangene nicht in die Hand nimmt. Aber wenn Du glaubst, wir

sollen ein Pferd wie des Alija Pferd nehmen, sende für jetzt sofort eine (Nachricht),

denn, wenn die Pferde später abgesperrt werden, darf sie niemand wegführen. Und
wenn Alija kommt und seinen Preis bestimmt und den Betrag empfängt, denn Euer

Gefangener ist an nichts gehalten. Denkst Du etwas wegen des Pferdes (zu unter-

nehmen), handle rasch; und wegen jener Partiks, wegen der wir früher schrieben, gab

es keinen Bescheid; willst Du es nehmen, Ew. Herrschaft, schreibe uns, wann Du
in die Festung kommst, damit wir es halten.

Und sei gesund, Amen.

Adresse

:

Es werde dem erhabenen H. H. Emerich Erdüdy, dem Herren Grafen, ewigen

Herren und Oberkapitän der Festung Petrinja in die glänzenden Hände gegeben.

17. Brief.

COA MGNG Mxcm4cj)4 S4HP4lcm4P4 4 lcX4AOXHM 4 Kocm4 HNHMG
rP4A4 XCXHUJGNOMX H AOSPO POHGNOMX H C4SP4NOMX H X CXGMX
XGAG XHCQ|conOLUOX4NOMX H CX4lcG [~OC M4CmH AOCmOHNOMX l“OC.

roc. 6 paoah Hmphxx roc. roc. rpo^x xgicoxhmnomx goa M4rGP
H ICGPGK4, MOHCA4XHNG H X4P4LUAHN4, MGC4POXG G ICP4AGXG CXHm-
AOCmH moAM4MNHICX H IcOMOPNHIcX, <1 N4HXGIOUGMX TOC. TOC. lc4nH-

m4NX rP4A4 riGmPHNHG AHno noicAON H [“IOCAP4XAGNHG, X4LUG TOC.

K4lcO roc. H XHmGCX N4 KP4HNH.
4 nomOM rnOM MOH roc. AOHAG CX>K4N dNmXA H AONGCG AHem,

jcXHX flHLUGLU H nPHCGrXHGLLl, A4 K4ICO X4LUH CXLUNH AOHAX, A4
MGmG, X4LUG roc. N4LUG CXLUNG XCA4mH. MOH TOC. XHP4 H TOC. 50T
N4MH CG TA4XOM XHmHLUG X4LUG CX>I< P4AGMH A4 HAX m4MO, 4AH
TP4AHLU1CH lc4riHm4NX 5P4m AHCm XCGA goA S4NHG AXICG c^A MG-

X4HG, mGP HM NG A4 AG. COA NGXOANG CXLUNG MHmO HLUMG. 4 NG-

HM4 riOPXlc4, ICOH BH C4 CXOHG IIOPXlcG nPHONXA H XOAHA. 4 no |cor4

nopxic AOXOAH, ONH CXOHG nOPXlcG H XQAH m 4 MO. MoPGLü C4MH
nHm4mH, KH m4MO OAOlüG, NG AH OX4ICO, MOH TOC; AGCGm nxm4
DHC4CMO X4LUGMX l~OC. NG nXLüM4HmG mOMX HC TP4 AHLü|cor4, H NGT4
C4AGPLUG; N4MH NH AHCP4AX NG XHPOX4CmG; dNmXAX nGm nxm4
noPXMHX, A4 AOHAG, A4 HAG; NH HGA4N nxm NG AOHAG. dAH
OXHX A4N nOHAG N4 CP4MOmX. NGrO MOH TOC. C4 IIOPXXH X4AXAO-
XHH4, fT) 4MO HM4 CXLU4N AOCm4 H N4 TP4NHHX, mGP T4 nOUü4AH 110

CXOG ROPXlcG H nHUJH AHCm, LU O HG leXMX CXUUNX HHNG riOPXCmO
GOA N4CX<j>4 H GOA XXHMG, ICH CX m 4MO [“IOMGPAH. 4lcO mH CX>I<NG

X4AXAODHM NG AOXGAG CXGC4NG H MH MX SXAGMO X nOMOM, mGP
41c O ONA4 X4LUH CXLUNH NG AOHAG NGIC4 C4M 1CXPX4 H icXPXHN CHN.

4 MOH roc. m 4MO HG N 4 LU HX4NXLüHM, mGP B4HX C4 H AGP*H;
OXO HG N4LU4 XHP4 MXX4MGAOX4 H TOC. BOT NG 5HCM0 EÖ4HX XCGAH
coA MHNG HX4NXLuHH 4 C4 AXHCmO rP0LU4, 4 HOLU NG HX4NXLUHMX
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AXHH GCGPO roPOULM, 4 A^HH GCGPO MX HG SGNlcOX CHN H
050PHA. H 4lc0 MH HX4NXLUHM A1A6 H4PGXX 4I“X, NHIC4A XCGm NG
HGMO, NGTO rA'IXOM NG|c4 HAG K4IC0 H X4LUG TOC. H OCIT14A4 X4LU4

roc. HLüM CXOHG CX>I<NG rA4XOM, H MH HGMO OXO. XgPMGIcX OAPG-
CICMO XXO AO IC0PHN4 C4 SPHLU4N4, ßGPmHN0X4 CHN4, icOH HPOCm
AG>I<H C4 NGH; 4 riHLLJHHX 0APHC4CM0 XXO AO IC0PHN4 C4 HX4NX-
LUHM4; 4 MHmHHX MHlcXAH mp€HG XXO 0APHC4CM0 AO IC0PHN4 C4

HX4NXLLIHM4. COACGAG CXLUNG CX4IC NGIC4 HUJHG coA l~|0PXlc4. <1 MOH
roc, 4lcO MH C4A SPHLU4N H HX4NXLUHM NG AOHAG, 4lcO (141c Ca4-

IcOMX NOCOn€ NG XLU4AGM0, NG|c4 C4M COA ICXPoG TPOPH MOXHIC.

4 moh roc. oxo hagmo xnP4x nPHico cxmp4 x C4P4HGXX no riA4-

HX; AO MHCGH A4N N4C NG EXAG, 4AH N4LUG CX>I<NG 0Cm4XHCM0 X

AOEPOMG PXICH, ICH NHX EXAG PXUJHA. COA C4P4HGX4 AONGCGMO
C<m0XHANG HHCMG EPGClcGPnG H n4nXMG C4 H4H4. 4\cO UüO XHüJG
X4LUG roc. C4AXUJHMO, NG EPHNGMO CG. NGIcOH A4N CMO XCA4AH
MA4A0MG roc. AHCm; HG AH A0LU4A HC XOHClcG, NG E l~A4C4, P4A
EHCMO CN4UJH, A 4 MX CXLüNG H HAX NOXCIcG ICP4HNG, ICH CX N4M
n0CA4mG, A<1 ICONHG XOAG, 4 P CX HM ICONH TOmoXG; AHCm OP N4
NHX roc. M4IC4MO. MHCGH A4N HM4, K4IC0 CMO MX IC0NH4 XCA4AH N4
SGPICHLÜGXHNX HNHM HG X XOHCICX OAHOMA, A4 EH EOr A4A, A4
CAP4X0 AOHAG NHX TOC. 4P NHIC4A NHlcOMG CXLU N4 I~1X NG Cmo.
H MOH roc. 4IC0 HG XO A4, C4 XXHHH4 A4 XLU4AGM0 cmo H AX4AGCGm
HMP0C4, m4lcH MH C0AAXMK4 FIHlüH

;
4 lcO AH X4C NHHG X0A4, A4 CH

roc. AHnO XGCGAO H CAP4X0. X4LLIH CX*NH, ICH CX nOEHTAH coA
C4XG, coA CmP4 CX nOSHFAH, IC4A4 X4M HG CHN AOlüA, A4 HX NG
O A4, me XMOPG, 4AH CXG TP4AHUJ|cG NGXHPNHlcG XmH XMOPG, A4
CX>I<NH C4 NHX CAO NG [“MmG.

H A4 CH CAP4X0, 4MGN.
Moh roc. 4|C0 X4C HG X0A4 C4 XXMHM4 cmo H AX 4AGCGm Hmo-

P0C4, AO nONGAHAlc4 MH CXLUN4 H XLU4, A4 X4M m4KH HGmGPAGCGm
XUJ4AGM0, 4 0C4MAGCGm, IC4IC0 AOHAGMO H C4P4HGX4. 4lcO AH X4C
NHG XO A4- riHLUH MH, A4 T4 CG 0Cm 4NGM 0

,
mGP r4 coA n0PXlc4 HlüMH.

H A 4XN 0 SH CMO C4 H CIA4mH AH, 4 A H N4M NG AOXOAH. Moh TOC.

HAH X4AXA0XHMX A4H nxm, HAH 4AHH, NG|c 4 X4M CXLUNG Ic4lc0 nCG
XOAG, 4 MOPGUJ HM noPXlcG N4HmH. H riHLUH, luo HG icOMX nPOCmo
coA m4 AX4 CXLUN4; 4 IC 0 CXUJN4H NG AOHAG AO nONGAHA, N4C NG
N4HAG, mo CN4Hme MH HAGMO.

Adresse :

A4 CG A4 X PXIcG CXHmAOMX TOC. TOC. TPOCjlX 6PA0AH HM-
PHXX, XGAHICOMX TOC. TOC. lc4HHm4NX X CXHmAG HXN4MIC6 PXIcG,

MOAHMO.

Von mir, Mustafa Barjaktar Akvalovic der Festung Kostajnica dem erhabenen
und wohlgeborenen und geehrten und in allem hochgeschätzten und aller herrschaft-

lichen Ehre werten Herren Herren Enterich Erdödy, H. H. ewigen Grafen von Marcheg
und Kerek, Moslavina und Warasdin, Sr. k. u. k. Majestät Dolmetsch und Kämmerer und
H. H. Oberkapitän der Festung Petrinja, ein schönes Kompliment und Gruß Ew. Herr-
lichkeit als Herren und Ritter in der Krajina.
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Und demnach, mein Herr, kam der Gefangene Anton und brachte ein Schreiben,

denn Du schreibst und beschwörst, daß sobald Euere Gefangenen ankommen, Ew. Herr-

lichkeit die unseren senden wird. Mein Herr, auf Treue und Herrgott, Euere Gefan-

genen machen uns den Kopf voll und trachten, daß sie dahin gehen, aber der Bruder

des Kapetans von Gradiska nahm einen Brief vom Gehaja in Banjaluka und gab ihn

ihnen nicht. Er verlangt von den armen Gefangenen (mito). Und es giebt keinen

Geleitsmann, der sich für seine Schutzbefohlenen annehmen und sie führen würde.

Und für wen der Geleitsmann kommt, der führt auch seine Schutzbefohlenen weg.

Du selbst kannst jene fragen, die dorthin giengen, mein Herr
;
wir schrieben zehnmal,

Ew. H. läßt Tomo nicht aus Gradiska und sie hielten ihn zurück; mir und dem Vogt
habt Bir nicht geglaubt

;
dem Anton habe ich fünfmal sagen lassen, er möge kommen

und dann gehen, er kam aber keinmal. Aber dieser Tage gieng er zu seiner Schande.

Aber, mein Herr, als Geleitsleute für Halilovic giebt es dort genug Gefangene an der

Grenze und sende um Deine Geleitsleute und schreibe einen Brief, wie hoch den ein-

zelnen Gefangenen das Lösegeld, besonders für Nasuf und Vuica, die dort gestorben

sind. Wenn Dir Halilovic die Gefangenen nicht gebunden überbringt und wenn dann

Euere Gefangenen nicht kommen, will ich eine Hure und ein Hurensohn sein.

Und, mein Herr, dort ist unser Ivanusic, den Bajo für ihn hält; bei unserem

Glauben Muhameds und Gott dem Herren, wir würden Bajo nicht als Preis für Ivanu-

sic nehmen für 200 Groschen, und dem Ivanusic sind noch 2000 Groschen, und 2000

hat ihm der Sohn Benkos abgehandelt. Und wenn mir Ivanusic des Kaisers Kassa

giebt, werden wir es nie nehmen, sondern er möge persönlich gehen, wie Ew. Herrlich-

keit und andere Euere Herren : das ivollen wir. Dem Herzeg schnitten wir bis an die

Wurzel das Ohr ab für Brisan, den Sohn Bertins, der für ihn gefangen liegt; und

Pisi6 schnitten wir das Ohr bis an die Wurzel für Ivanusic ab. Von nun an möge

jeder Gefangene durch Geleitsmänner verlangen. Und, mein Herr, wenn mir Brisan

und Ivanusic nicht jetzt kommt und wenn ich nicht die Nasen aller übersende, sei ich

ein ärgerer Mensch als eine Hure.

Und, mein Herr, gerade übermorgen gehen wir um die Löhnung nach Sarajewo,

wir sind bis in einem Monat nicht zurück, aber unsere Gefangenen Hessen wir in

guten Händen, der sie quälen wird. Von Sarajewo bringen wir Kommandanten-

stiefel ohne Fetzen und für Pantoffeln. Wir kümmern uns nicht darum, wenn

wir Ew. II. mehr verschulden. Dieser Tage schickten Avir einen Brief dem jungen

Herren, wir haben keine Nachricht, ob er von der Armee zurück ist, Avir möchten

gerne Avissen, damit ihm die Gefangenen, die uns gesendet Avurden, die Pferde, welche

bereit sind, wegzuführen in die Krajina, von Novi abgehen; nun warten wir auf einen

Brief Sr. H. Es ist ein Monat seit Avir ihm nach Berkisevina ein Pferd gesendet und

er ist damit nicht zur Armee gegangen; Gott gebe, Se. H. möge gesund kommen,

denn er stand niemals einem Gefangenen im Wege. Und, mein Herr, AArenn Ihr wollt,

daß wir für Vucic 120 „Imoros“ senden, schreibe uns sofort Bescheid; wenn es nicht

E. Wille ist, sei Herr schön froh und gesund. Euere Gefangenen, die von der Save

weggelaufen sind, sind mit Angst davongelaufen als Euer Sohn gekommen ist, um sie

nicht zu verraten und
,

aber alle Ungläubigen von Gradiska Avollte er
,

damit die Gefangenen für sie nicht Böses leiden.

Und sei gesund, Amen.

Mein Herr, wenn Ihr für Vuci6 120 Imoros wollt, sendet mir bis Montag einen

Gefangenen, damit ich 40 sende und 80, wenn Avir von Sarajewo kommen. Ist es nicht

Euer Wille, schreibe mir, daß wir ihn lassen und verlange ihn vom Geleitsmann. Wir
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hätten lange für ihn gezahlt, aber er kam nicht. Mein Herr, gib Halilovic oder Alia

frei, damit sie Erich die Gefangenen wie Hunde führen und Du kannst ihnen auch

Geleitsmänner finden. Und schreibe, was jedem dieser beiden Gefangenen frei ist;

kommt der Gefangene nicht bis Montag und findet uns nicht, wißt, daß wir abreisen.

Adresse

:

Es sei in die Hände des glänzenden H. H. Grafen Emerich Erdödy, H. H. Ober-

kapitän, in die glänzenden, tapferen Hände gegeben, wir bitten.

18. Brief.

Ca4ü 4 risix So rx.

COA MGN6 l“N4. Mxcm4<j>4 4/\HS€rA <1> GP4 mn^LüHÄ^ AHno no-
1AP4üA>GNHG rNK l“NX CrPAGAHAX ITOc{>X l~P4A4 riGmPHNiG, nGAH-
ICOMG lc4nGm4NX H 74nODHANHlcX CoG ICP4HNG nemPHNClce, <1 N4-

LUGMK CXCHA^ H riPH4mG A>& N4 ICP4HNH nOLUGNOH.
Moh cxchag h npi-MmGA>&, UI4N vgo 4AH4 Mxcm4HB4iu4 x m 4Pro-

HNX OmHLUO BH4UJG K ncpjj OPrC4r H N4HljG FA CM4Pm m4MO X ot|iuOH

1GMA.H H ICOA N^GM icOH CG BA4I“0 N4LUAO. m& CG N4LUO N4UJ dC4N
OA4B4LU4 H mo BA4ro MXXPAGHCO CdOHM MXPOM; H mo G BA4TO
M4A4IC Mxcm4HB4LLlHNO BHOrP4AM4, ICOH € AOlüO mx |c o4LUGM& TO-
enoemaK, A C AHCmOM VGCmHmor A rocnoAHN4 l~N4 oG^HP4 4C4N-
n^LuG Cgp4luägp 4 SnorP4Acicor4 h nhg mk ü4l±jg rocnocmoo ühpo-
ü4AO, A4 H AHCm FNA. I"N4. oG^HP4 4c4Nn4LLlG, CGP4UJÄGP4 SHOTP4A-
CICOT4 H AIGmO PGVGNO BA4TO V4A4IC MSCm4HB4 LUHNO, IcOH HG m*
ICOA aAC. H GüO N4M AOHljG 4AH AE4LU4, APXT V4A4IC M*Cm4HB4LLlG,
<1 HCmHNH BP 4m ri4NVGo4AHG Mxcm4HB4UJG H N4 ^N4NHG N4M A4AG,
IC4ICO emG HC|c4AH N4LU AHCm 1 A CoHAOVB^; H GüO ü4M MH N4 1N4-
NHG A4HGMO, A A HG HCmHNHmo AHCm VGCmHmOR 4C4Nn4LUG, CG-
P4U-i;i;GP4 SHOrP4AClcOr4, A4 HG mo PGVGNO SA4TO HCmHNHmo V4-
A4lc MKCITI4HB4UJHNO, IcOH G mx ICOA o4C; H A4 B^AG OaAH N4 lli

4C4N 0 A4B4UJ4, BHCMO T4 ^C A4AH m4MO ^4 oHPOü4Ni,G, 4AH T4 NG BH
OaAH

;
OmHLUO HG C A4ljOM X SHOTP4A. H MOH CXCHAG H MOH nPH4-

ITIGA>K, AHno MH 0nP4aH V4AH4IC M*Cm4HB4LUX AO |COCm4HNHHG,
H1P4AH MOG oOA>G. 4 4ICO ü4M luo ^4 nomPHBX B^ AG, nHLUHmG N4M,
OÄGMO nd|c n0CAKLU4m AP4TG üOA>G. H Sor ü 4C ^AP4oO A4P>I<0 C4

coom rocnoAOM.
Na 1706. nPOCHNM4 N4 28.

Adresse :

OüH A H (C)m HM4 CG A 4m rNX. rN&. GPAGAHÄ^ TPO^K £ P&lcG

rocnocicG, tah bxag.

Ehre Gott dem Herrn.

Von mir, H. Mustafa Alibeg Ferliatpasic, ein schöner Gruß dem H. Grafen

Erdödy, Oberkapitän der Festung Petrinja und Befehlshaber der ganzen Petrianer

Grenze, und unserem Nachbar und ehrsamen Freund an der Grenze.

Mein Nachbar und Freund ! Mustajbasa Pancevalija ist in Euer Land handeln

gegangen und der Tod ereilte ihn dort in Euerem Lando und man fand bei ihm Geld.
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Es war cla unser Odabasclia Hasan anwesend und versiegelte die Schätze mit seinem

Siegel und diese Schätze gehören dem Calak Mustajbasi6 von Belgrad, der zu Ew. Herr-

schaft kam mit einem Brief des werten H. H. Vesiers Hasanpascha, Serasker von Bel-

grad, und diese Schätze seien des Calak Mustajbasic, der dort bei Euch ist. Und es

kam auch Halilbasa, Genosse des Calak Mustajbasic und wahrer Bruder des Pance-

valija Mustajbasa, und giebt uns zu wissen, daß Ihr unseren Brief als Zeugnis ver-

langt habt; und hier geben wir Euch zu wissen, daß der Brief des ehrsamen Hasan-

pasa, Seraskers von Belgrad, wahr ist, daß jene Schätze dem Calak Mustajbasic ge-

hören, der dort bei Euch ist. Und wäre hier unser Husan Odabascha anwesend,

würden wir ihn senden zur Bestätigung, aber er ist abwesend, er ist mit dem Schift

nach Belgrad gegangen. Und, mein Nachbar und mein Freund, fertige mir Calak

Mustajbasic schön bis Kostajnica ab, mir zu Liebe. Schreibt uns, wenn Ihr was be-

nötigt, wir werden Euch gerne bedienen. Und Gott erhalte Euch gesund mit allen

Herren.

28. Dezember 1 7 OG.

Adresse :

Dieser Brief sei übergeben dem H. H. Grafen Erdüdy in die herrschaftlichen

Hände, wo er sei.

Die Beschaffenheit der in diesem Briefe erwähnten „Schätze“ kennen wir aus einer

beigefügten, in ungarischer Sprache verfaßten Konsignation, die in Übersetzung lautet:

1. ein bunter türkischer Teppich, bezw. eine gewöhnliche Decke;

2. eine weiße Aba (Mantel), die seinem Diener gehörte;

3. eine Decke aus Kameelhaar;

4. ein kurzer Rock von rotem seidenem Tuch mit Silberkette und doppelten

glänzenden Agraffen und mit 40 Silberknöpfen;

5. ein Sommerrock aus schwarzem Tuch mit 20 Paar Silberknöpfen an den

Ärmeln

;

0. eine ordinäre türkische Bettdecke;

7. ein Rock, mit altem weißem Hasenfell gefüttert;

8. eine ordinäre grüne Decke;

9. ein Paar rote Gamaschen in Form von Strümpfen mit gelb -kermesroten

Socken

;

10. türkische Hose aus schwarzem Tuch;

11. ein gelbes Leibchen

;

12. ein langes rot-weißes Tuch

;

13. drei Taschentücher;

14. ein Betteppich;

15. ein Hemd und Unterhose;

16. ein Paar rote Pantoffeln;

17. eine gelbe türkische Bettdecke;

18. ein Polster, mit Pelz überzogen, zerrissen;

19. ein Polstei’, mit bunter Leinwand überzogen, worauf er saß
;

20. ein dunkelblauer Rock, mit Fuchspelz gefüttert;

21. ein Polster aus blauem Leinen, worauf er schlief;

22. ein bunter türkischer Teppich, bezw. eine ordinäre Decke.
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19. Brief.

Ocl nasz grofa Batthiani Sigmunda, uekouechnoga Gospodina od Nemet Uy-uara,

Praeßuitloga y millostiunoga Poglaunika Czeszara, y kralya komornika. Viteskomu y
Poglauitomu knezu Muztafagi Hallibegouiczu Poklon y Pozdraulyenie.

Akoprem ße dobro zpominamo, kako smo dokonczali bili zimoß pred nassim

Bosiczem ze bratom Yassim
;
a nassim ßusniem viteskim Mehmedagom Hallibegoviczem

y z kn. Budacliky Janussem
;
na karlouaczkoi krayne dostoiniem kapitanom

;
kako te

Porukom susany Vassili y bratta Vassega, od Karlovcza
;

da my od ouuda Bratta

Yassega Mehmedagu, a Yy od onuda rechene szusnie postauiti bocbete ke Nouomu,

da se ondie susny promiene y usaki uu ßuoi orßagh zdrauo odaide: zuerhu cliesa y
glas dobar od Vas priesmo po onom Dervissu Poklisaru, kada bi se sastati imali od

iedne y druge ztranke. Sto si pako saztanak ou susansky y premena, polags dokon-

chania nassega ze kne Budachkim kapitanom y ze ßusni Vassimi, sada uu nassoi

zemlie buduchimi: Juriem Mattichem, zastaunikom, Mitrom Bosicheuichem, Desetnikom

y Paulom Paukouicbem uuchinienoga, do ßada ne mogosse bitti, a moranio se peruo

se nymi zastati onde y onako z bratom Yassem ke Novomu y ke premeni slati, da

lyudi ßudie ßusnie uu zdraviu nybouom uide y primu, a Dossestka kn Budacliky

kapitana zboga (kako chuiemo) bezga megna alli daleka uu Lyublianu puta, a naula-

stito zaradi uelikeb ßnegou docbekati ne mogosmo y talco ze od fazekom bratta Vassega

do sad zakasnismo se, chekaiuchi usaki cbas stanouita glasa y dossastka od kue

Budacliky kapitana y ßusainy Vassili göre rechenih Bosicheuicha, Matticba y Pauko-

uiclia, ako mu ie bogt zdrauie dal, alli ße ie iz Lyubliane pouratil. Nistar manie bratt

Vass iest zdrauo buala bogu y sada y pogouori se se nami, da saliemo do Vas Der-

uyssa Poklizara, da uam käse za niegouo zdrauie. y na nassu Gospodsku uiru ker-

fchansku salite nam onoga konia, koiega nam Melnnedaga obecza za one tri glaue

zusanske na premeni suzanskoi datti. Jer bi ga my mnogo bolie seleli sami okom
nassem uideti, nego drugomu radi niega narucziti. Za to ako ie Vassa dobra uolia y
uira Vassa y lyubau prima zufniem donosi, salie tad toga konia opet po Deruyssu,

ako ga primimo dobro, ako ne primimo, ono ie uira nassa Gospodska krscbanska, da

uam ga chemo cbitouata kako bude nadzad uslati. Deruyssu medotim toga nikakua

zla bitti netclie na niegouom fiuotu, niti zdrauiu; niti Deruyssu zla nikakua uy ne-

uuczinite, ier fto sze ie brat uass do sad oude zakasnio, nitko ne uzrok nego kne

Budaczkoga nedossestak. Medo tim toga uendar, ako kne Budaczky prvo doigie nego

od Vas koiny poßlan bude, my z bratom Vassim netcbeme ougie zutati, nego, kako

smo iur dokonczali, k Nouomu ga slati. Z tim zdravo ostaite 11a toi krayne. Pisano

uu Pettirini gradu na dan 23. Trauna mesedza 1095.

Außen im unteren Viertel:

List gospodina grofa Battiany Sigmunda, Mustafagi Hallibegoviczu dan 23. mai

1095. pißan.

Von uns, dem Grafen Sigismund Battbydny, ewigem Herren von Nemet-Ujvär,

illustren und gnädigen kaiserl. Hauptmann und königl. Kämmerer, dem ritterlichen

Knez Mustafaga Halilbegovic ein Kompliment und Gruß.

Obwohl wir uns gut erinnern, wie wir es diesen Winter vor Weihnacht mit

Euerem Bruder und unserem Gefangenen, dem ritterlichen Melnnedaga Halilbegovic,

abgemacht haben und mit dem Knez von Budak Janosch, wertem Grenzkapitän, wie

man durch Vermittlung Euer und Eueres Bruders Gefangenen von Karlstadt (vor-
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gehen soll) : daß wir von hier aus Eueren Bruder Mehmedaga und Ihr von dort die

genannten Gefangenen nach Novi stellen sollt, damit sie dort ausgetauscht werden

und jeder gesund heimgehe, bezüglich dessen wir gute Nachricht von Euch erhielten

durch jenen Gesandten Derwisch, wann sie beiderseits Zusammenkommen sollten. Nach-

dem aber die Zusammenkunft der Gefangenen nach Verabredung mit dem Knez-

Kapitän von Budak nicht stattfinden konnte zwischen Eueren in unserem Lande be-

findlichen Gefangenen : Georg Mati6, Fähnrich, Mitar Bozicevic, Korporal, und Paul

Pankovid und wir vorher mit ihnen dort in Novi Zusammenkommen müssen mit Euerem

Bruder und sie zum Tausch hinsenden müssen, damit Gerichtsleute die Gefangenen

als gesund befinden und in Empfang nehmen und wir die Ankunft des Knez- Kapitän

von Budak wegen seiner (wie wir erfahren) weiten Reise nach Laibach und besonders

wegen des hohen Schnees nicht erwarten konnten und so verspäteten wir uns wegen Eueres

Bruders, indem wir jeden Augenblick auf eine bestimmte Nachricht von der Ankunft

des Knez -Kapitäns von Budak und von Eueren obengenannten Gefangenen, Bozicevic,

Matic und Pavkovic, warteten, ob er mit Gottes Gesundheit von Laibach heimgekehrt

ist. NichtsdestoAveniger ist Euer Bruder gesund, Gottlob, und spricht jetzt mit uns,

daß wir Euch als Gesandten Derwisch senden mögen, er möge Euch über seine

Gesundheit berichten. Und sendet uns auf unsere christliche Treue jenes Pferd, das

uns Mehmedaga für jene drei gefangenen Köpfe in Tausch zu geben versprochen,

denn Avir möchten es lieber mit eigenen Augen sehen, als deswegen einen anderen be-

stellen. Wenn es darum Euer guter Wille ist und die Liebe zu den Gefangenen es

Euch eingiebt, sendet das Pferd wieder durch Derwisch, Avenn Avir es nehmen: gut;

wenn wir es nicht nehmen, Averden Avir es bei unserer herrschaftlichen christlichen

Treue unversehrt Avie es Avar rücksenden. Indessen wird Derwisch kein Leid zugefügt,

Aveder an seinem Leben noch an seiner Gesundheit. Indessen tut auch Ihr Derwisch

nichts böses, Aveil Euer Bruder hier verspätet ist, denn niemand ist daran Schuld als

die Nichtankunft des Knez von Budak. Indessen, trifft der Knez von Budak früher als

das Pferd gesendet Avird, ein, Averden Avir mit dem Bruder nicht hier verziehen, sondern,

Avie wir bereits beschlossen haben, ihn nach Novi senden. Damit sei gesund an der

Grenze. Geschrieben in der Festung Petrinja am 23. April 1095.

Außen im unteren Viertel

:

Brief des H. Grafen Sigismund Batthyäny an Mustafaga Halilbegovic, den 23. Mai

1095 geschrieben.

Es ist dies wahrscheinlich das Konzept eines an Mustafaga Halilbegovic gerichteten

Schreibens. Man ersieht dies aus der Form des Briefes, Avelcher viele Einschaltungen

und Korrekturen enthält. Der Brief ist auch in Lateinschrift verfaßt, während die

Türken der bosnischen Krajina sich der Bosancica bedienten. Der dritte Brief beAveist,

daß auch die Befehlshaber auf der kroatischen Seite der Grenze sich im Verkehre mit

den Türken dieser Bosancica bedienten, Aveil sie die Türken sonst nicht A7erstanden

hätten.

Ein sicherer BeAveis dafür, daß dieser Brief nur ein Konzept ist, besteht darin,

daß er sich mit jenen anderen Briefen zusammenfand. Wäre es ein wirklicher Brief,

so wäre er nach Bosnien geschickt Avorden und dort Avie viele andere in Verlust

geraten.

20. Brief.

Towaba a Boznafele valo Ban baratunknak byrodalmaban valo orzaghnak az

Boznabelyek liogy karokass teönnenek aztis irta Nagysagod. Ez dologh feleöl azertt
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mynyarastt. Im Irtatnk es byzonyos Embereonkett elknldeteök, az Boznay Bassanakyz

parancbollatot keölteönk
;
hogy soha az zenttk bekessegli s az jo megegsezesnek Ebene

semitys ne chelekegyenek es neys cbeleketthessenek. De Jo zomzed ur baratunk te

Nagysagodis annak az dologhnak Jol vegere menyen es megh tndakoza mertt felek

raytta bogy Inkab eönneön magok chelekedik mas feleöt megys sok panazolkodnak.

Az en tudassom zerynt vegre te Nagysagodis megh fogya Erteny mertt az dologli

feleöt az myeynkis my eleotteonk Igen sokat panazolkottanak eö feleölek de niegli

edigb soha eleö nem veö ttom bezedekett mostanssagal liogj ez dolgott byzonyosban

megh Erthessem az dologli myben vagyon Im byzonyos megh hytt Emberemett keül-

dem de kerem Nagysagodattli Nagysägodys azonkepen meg Ertekeöze es tndakozza

myndenkepen s az gonoz teweökett kykel kerestetneönk s megh keöl beöntetneönk

mertt affele gonoz teweöknek semykepen nein Engedeönk.

Auf der Rückseite:

Mi Gazy Yezer Hazan Passa Istennek engedelmebeöl az hatalmas es gyeözhetetlen

Chazarwnknak az Tengeren Inen leweö varaynak s hadaynak es Boznan Teömeö

svaron Egren Kanysan s teöb varaynys zerdarija gondwysseleöges es feö heltartoya

mostan Budan.

Weiters schrieben Ew. Gnaden, daß die Bosnjaken dem Lande Schaden zngefiigt

haben, das unser Freund der Banns beherrscht und welches an Bosnien grenzt.

Wir haben darum sofort wegen dieser Sache geschrieben und einen Vertrauens-

mann gesendet und haben auch dem bosnischen Pascha den Befehl gesendet, er möge

nichts gegen den heiligen Frieden und die gute Eintracht unternehmen noch unter-

nehmen lassen. Aber, guter Nachbar und unser Freund, auch Ew. Gn. wolle diese

Sache genau untersuchen und sich davon überzeugen, denn ich fürchte, daß gerade

Ihr es sein werdet, die so handeln. Andererseits seid es auch Ihr, die Klage führen.

Meines Wissens wird das Ew. Gn. verstehen, denn auch unsere Leute haben sich sehr

stark wegen dieser Sache über Euch beklagt, aber bisher habe ich auf bloße Worte

nicht viel gegeben. Um aber erfahren zu können, wie es sich geziemt und wie

die Sache wirklich war, sende ich einen sicheren und vertrauenswürdigen Mann, um
die Sache auch auf diese Weise zu untersuchen und allseitig zu berichten; und die

Schuldigen müssen wir ausfindig machen und bestrafen, denn derartigen Nichtsnutzen

darf man keinesfalls nachgeben.

Rückseite :

Wir Gazi Vezir Hasan Pascha, von Gottes Gnaden Serdar, Verwalter und Ober-

befehlshaber der Städte diesseits des Meeres und der Heere unseres mächtigen, un-

besiegbaren Kaisers sowie der Städte in Bosnien, Temesvär, Erlau, Kanizsa und vieler

anderer, gegenwärtig in Ofen.

Ich glaube nicht, daß es notwendig ist, den mitgeteilten Briefen einen Kommentar
beizugeben. Ihr Alter ist durch die vorhandenen Datierungen bestimmt oder läßt sich

durch die Namen der genannten Persönlichkeiten und aus einigen Redewendungen
leicht bestimmen. Das Mitgeteilte soll nicht als selbständige Studie, sondern nur als

Matei’ial zu einer solchen gelten
;
denn die Briefe sind inhaltlich sehr reich.

Wie der Leser gefunden haben wird, handeln alle Briefe von Gefangenen und
in dieser Hinsicht ist das Material sehr wertvoll, denn es gibt Aufschluß über die

Band XI. 22
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Ursache der Gefangennahme, über den Vorgang mit Gefangenen, über die Bestrafung,

Freilassung und Art der Freilassung derselben usw. Die Briefe werden auch für den

Lexikographen und Sprachforscher wertvoll sein, denn es kommen da Worte vor, die

wir bisher in anderer Bedeutung kannten, wenn auch solche nicht zu häufig sind.

Die Schrift der ersten zwei Briefe ist die glagolitische, die der anderen die

Bosancica. Auch die Bosancica ist in den einzelnen Briefen ungleich und von der

sonstigen abweichend. Da sie Schriftbelege aus dem 16., 17. und Beginn des 18. Jahr-

hunderts bilden, sind sie auch in dieser Richtung von Interesse. So sind die Briefe

3—7 von den anderen verschieden, ebenso der 18. Brief. Daß die Briefe 3— 7 von den

anderen abweichen, erkennt man auf den ersten Blick; sie machen fast den Eindruck,

als wären sie mit Glagolica geschrieben, während alle übrigen den Charakter der Bo-

sancica zur Schau tragen.

Die genannten Briefe weichen aber auch in der Orthographie von den anderen

ab. So wird allerdings unregelmäßig darin das b gebraucht in: Cbme, CHPOM4Xb,
XHAMAX, nemM<mb, AXlc^mb, nembAeCGmb, S4Nb, IcONb, 4lccn1H-

AHÄb, CoHmAOMb. Im letzteren Brief: IcHNG^X — icNG^X, 1HN4 =
|-o treffen wir in HXCXnb, CnObo, AoHh°X, h°mP4, K>[\Mlc und anders-

wo; zuletzt in: f-oPh°0, |ch° 0 [-o, SHh°At\M usw.

In diesen Briefen wird für j das Zeichen L gebraucht: LG, NH LG, XMPHLO,
LOLume, L4XHG, ÄGX^tHKM, SP4mLH.

Das Zeichen LU
,
das in den anderen Briefen vorkommt, fehlt hier und es wird

durch die beiden Buchstaben LU m ausgedrückt: Lumo, NHLUm4P€, hOLiime.

In den anderen Briefen fehlen die Zeichen b, L mit Ausnahme des 8. Briefes,

wo wir sie teilweise finden. Es kommen da folgende Beispiele vor: nPH4mGAb,
M^mHÄb, LkrMNb, N4Cb, >KHaOmb, und das L wird für Ä gebraucht. Das K>

fehlt aber in diesem Briefe. •

Diese Briefe unterscheiden sich untereinander auch durch das X. Die ersten

(3—7) gebrauchen es regelrecht, im 8. Briefe wird es unkonsequent gebraucht, denn

es heißt da: M4PHXH, XGaO CMO. In den übrigen wird es vermieden.

Auch das Pb ist für diese Briefe bezeichnend. In den ersten drei wird es ge-

wöhnlich mit PH geschrieben: XMPHhAO, nOMPHAH, N4 EPH”^j in 9— 19 ist

fast regelmäßig GP: |cGPlljV4NCIcH, mXGPAX, XGPXOGXHM, IlOMGPAH, C4-

AGPLUH

;

indessen wird im 14. Briefe meistenteils HP geschrieben: C4 AHP>l<4mH,
AHP>KHMO, daneben auch nur P, wie im 8. Briefe: A P

H

,
FPFO.

Überdies benützen die Bi'iefe 3—8 die beiden Zeichen O und oo, die übrigen

blos O.

Auch das Zeichen B ist für diese Briefe bezeichnend, denn während es in den

Briefen 3 — 8 fast regelmäßig vorkommt, wird in den anderen mit wenig Ausnahmen

X geschrieben, welches stets die Gestalt des unten geringelten 8 hat.

In den Briefen 8— 16 werden >|< und "b C und lu verwechselt, was in 3— 7 nicht

vorkommt und die Laute M, V und Ä haben nur ein Zeichen: V, während in den

Briefen 3— 7 L mit Ä geschrieben wird und für die anderen Laute die betreffenden

Zeichen angewendet werden

.

Letzteres Zeichen (A) wird im 17. Briefe in der Regel vor A oder N gesetzt,

wenn diese mouilliert sind (A>, Nb). Dieser Brief unterscheidet sich von den übrigen
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auch durch das S, indem das glagolitische Zeichen dafür verwendet wird. Auch
für ? wird ein anderes Zeichen — <\? — gebraucht.

Diese Verschiedenheiten müssen schon darum hervorgehoben werden, weil sie in-

folge der Datierung für die Geschichte der Orthographie bezeichnend sind.

Der Dialekt ist stokavisch-ikavisch, im letzten mehr ijekavisch.

Interessant sind auch die Transskriptionen in Lateinschrift, sowie der Briet

Nr. 18.

In den Transskriptionen ist M = c, V = eh (chlouik, dichaka), Ä = ch (chesa-

roue, uech, rech, aber auch hocu), j = y (Suleymana), aber auch i (Stoianoch), ebenso

H = y und i; A> = ly; Ni = ny; P’ = er (kerschanski); C = s, f (fam) oder ß (ße);

Lü = ß (naßa, dußu)
; D = u.

Der 19. Brief weicht davon etwas ab, denn da ist C = sz (nasz), aber auch

s, z und ß ;
Lü = ss (nassega, Deruissu)

;
>|< = s (ßusne).

Bezüglich des äußeren Aussehens der Briefe ist zu erwähnen, daß alle auf star-

kem rauhen Handpapier geschrieben sind, dessen Format etwas kürzer als unser

Kanzleiformat ist. Geschrieben sind sie mit schwarzer Tinte. Nur die Briefe 3

—

7

sind im Formate verschieden und auf Viertelbögen geschrieben.

Auf dem ersten Briefe ist das Siegel der Stadt Biha6 noch gut erhalten

aus der Zeit, als noch Ivapetane darin befehligten. Die von türkischen Kapetans ge-

schriebenen Briefe tragen Muhurs (Stampiglien) runder Form, klein und ähnlich

den heutigen Muhurs der muhamedanischen Analphabeten. Nur im 18. Brief, der von

Alajbeg Ferhatpasic geschrieben wurde, ist das Muhur verschieden, von acht- bezw.

viereckiger Form, da die Ecken abgeschnitten sind, so zwar, daß die Stampiglie läng-

lich erscheint. Hier, wie bei den anderen, ist das Muhur an der linken ca. 2 Finger

breiten Margina angebracht. Über dem Muhur ist des Alajbeg Unterschrift in Form
einer Tugra. Das ist auch der einzige der mit Bosancica geschriebenen Briefe, der

ein Datum enthält.

Alle Briefe, mit Ausnahme der beiden glagolitischen, beginnen mit der üblichen

Phrase „Von mir etc ....“, wo zuerst der Name des Schreibers, dann der des Adres-

saten mit seinen Titeln folgt und eine ähnliche Titulatur wird auch in der Adresse in

dorso verwendet.

Die eigentlichen Briefe beginnen mit nomOM mOR = sonach, darnach. Am
Schluß kommt ein mit Amen bekräftigter Gesundheitswunsch.

Nur im 18. Briefe ist der Beginn mit „Ehre sei Gott dem Herrn“ und erinnert

an die Art und den Charakter der Briefe türkischer Großwürdenträger.

In der Adresse ist neben dem Namen in der Regel auch der Wohnort des

Adressaten angegeben, aber in einzelnen Briefen fehlt das und es ist anzunehmen, daß

er dem Absender unbekannt war. In solchen Fällen heißt es „sei er wo er sei“

0~A€ SXA€).
Die Bezeichnung, der Brief sei „in die ritterlichen, heldenhaften, glänzenden,

herrschaftlichen Hände“ zu übergeben, erinnert an die Ausdrucksweise der Volks-

lieder.

Unter den veröffentlichten Briefen befinden sich noch vier türkische, drei auf

kleinen Papierstreifen, der vierte auf einem halben Bogen.

In einem bittet Balibeg den Eminbeg, er möge ihm einen „Zapis“ für sein

krankes Gesinde senden; im zweiten schreibt die Frau eines gewissen Hadschi Avram
dem Scheriatsgericht

;
der dritte wurde von Rustempascha Kjuprili an den Dizdar von

Dubica und Vojvoden von Gradiska 1540 geschrieben und er meldet darin, daß sich

22*
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der Hüter der Festung Gradiska, Hasan Hidara, beklagt, daß ihm der Sold für die

Zeit, als er in Feindesland gefangen lag, nicht bezahlt wurde. Der Pascha erteilt dem
Scheriatsgericlite den Auftrag, durch die Kanzlei in Duguta zu ermitteln, wo der Sold

zurückbehalten wurde und daß er dem Hasan ausgefolgt werde. Zum Schluß ermahnt

der Pascha, man möge sich gegen das Scheriat nicht vergehen und auch die Grenze

nicht überschreiten.

Der vierte Brief ist das erste Halbjahrsverzeichnis der Buljukbasas und ihrer

Soldaten Mustafeze vom Beginn des Monats Muharem bis zum Schluß des Dschumaz-

el-ahar.

Es werden sieben Buljuks namentlich angeführt und zwar als erster:

Melnned Dizdar (= Vogt). Husref Cehaja.

Buljuk Sulejman Dizdar.

Erwähnt

:

Hadschi Bajezed. Alija und Dscliafer, Söhne Kuls.

Ibrahim Kul (Sklave). Hamza.

Mehmed, Bosna. Mustafa Melnned.

Melnned D Osman.

Jusuf.

Herr Scheriatsrichter Fellini Eff. Spahic, der mir diesen Brief auszugsweise über-

setzt und erklärt hat, bemerkte, daß unter jedem Namen ein besonderes Zeichen gesetzt

ist, das bisher unerklärlich ist. Vielleicht diente es dazu, die Reihenfolge bei der

Festungswache zu fixieren.

Ähnlich sind noch zwei Buljuks mit der Bezeichnung „Artilleriebesatzung“ der

genannten Festung aufgezählt. Alles das befindet sich auf einer Seite des Schriftstückes,

während auf der anderen nach Feliim Eff. Spahid jemand ein Glossar in schlechtem

Italienisch — der Schreiber nennt es fränkisch (frenji) — entworfen hat.

Man findet da folgende Phrasen

:

Reczi — Ohr
;
barba = Bart

;
sac-tumbur-leto = kannst du deutsch ? ;

kum ales

tulnumu = wie ist dein Name; lipe = Fuß usw.

(Bei der Übersetzung dieser vier Briefe war mir auch II. Behaudin Eff. Scjhsiric

behülflich und icli muß beiden hier danken.)

Der vierte Brief ist aber noch in einer Hinsicht interessant, denn auf der linken

Rückseite, wo jene „fränkischen“ Vokabeln sind, befindet sich ein in Bosancica ver-

faßter Brief, welcher vom „armen“ Emin an die Kneze Imrich und den Beschließer

Georg adressiert ist. Er lautet:

i

COA MGNG X1NHIC4 £MHN4 CHPOM4X EHHAN4 H NGaO AN4 icNG^X
Hmphxx ichico h ichng^x Icaom<ipx K>pho noicAON h nocAP<HAGNHG.
d CA<I aLJJ MAOCm 7HN4 O IcOHOH C 4M H4 NGo AH. AHHGno cHC MOAHM
ic^ico rocnoAX, MOAHme mh cg rocnoahnx .... ha eh i\lhx mh-
Aocm CHPOM^X MGNG AHHCHMG N MGfTMAH H^P CG NG MOTX NA NOM
-^^icPHam, «1 IHM HG.

Von mir armem Gefangenen Emin, dem unglücklichen und notleidenden, an Knez

Imrich sowie an den Beschließer Knez Georg ein Kompliment und Gruß.

Und jetzt weiß Ew. Gnaden, in welcher Not ich mich befinde. Ich bitte euch

schön wie Herren, bittet den Herren
,
Se. Gnaden möge mich Armen nicht in

Ketten legen, denn ich kann mich Nachts nicht zudecken und es ist Winterszeit.
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Cerovie. Einige Schriftstücke aus der Krajina. 341

Seitlich, der Länge nach, war gleichfalls etwas geschrieben aber das Papier ist

ausgefranst und die Schrift nur teilweise erhalten, z. B. die Worte: 4 BOA N6MIJJG
nOCITIHITIH.

Der Brief scheint von einem Gefangenen im Kerker geschrieben worden zu sein,

wie dies im Beginne des Briefes bemerkt wird. Da er kein Papier zur Verfügung

hatte, schrieb er ihn auf ein Blatt Papier, das aus einem Buch gerissen wurde, und

das Buch war ein Garnisonsverzeichnis. Vielleicht wird ein genaueres Studium des

türkischen Textes noch weitere Aufschlüsse gehen.
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